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Ran an den Todfeind ! Schlagt ihn vernichtend!
Sicht Grobkampftage find es nach bis zur entscheidenden Schlacht,

die den endgültigen , überwältigenden Sieg über den Faschismus
bringen muh. Acht Kampftage , an denen die deutsch« Eiserne
Front , die Kerntrnppen im Kamps gegen Lüge und Verleumdung ,
gegen Niedertracht und Brutalität stellen wird . Acht Kampftage ,
in denen um das Ziel gekämpft wird , ob Deutschland ein Land
des Friedens , der Ruhr und Ordnung , der Demokratie und des
sozialen Fortschritts bleiben und in noch böberem Mähe wie bis¬
her werden soll , oder ob ein neuer Rückschlag in die Leiden der
Inflation , in soziale Not , in wirtschaftliches, kulturelles Elend
erfolgen soll . In 7 5 0 0 0 Versammlungen demonstrieren die
eisernen Vorkämpfer der Republik für die Demokratie, für den
Fortschritt , gegen die volks- und arbeiterfeindlich « Reaktion ,
demonstriert die deutsche Arbeiterschaft gegen ihre Tod¬
feinde, die Banden vom Hakenkreuz . Kein Zweifel , die deutschen
Arbeiterschaft wird auch die zweite Schlacht stegreich schlagen . Mit
derselben Disziplin , eisernen Entschlossenheit und demselben unbeug¬
same » Kampfeswillen wird fie auch zum zweiten Male den ver-
hahten Gegner , ihren Todfeind , niederringen , wie fie es bereits
am 13. März getan hat . Hitler wird geschlagen werden ,
weil es die deutsche Arbeiterschaft will . —

«,
Die eine Versammlung der Sozialdemokratie und der Eisernen

Front in Karlsruhe ist nur ein Teilstück , ein kleines Räd¬
chen in der Riesenzahl der 75 000 vrrsammlurigen , in denen die
deutsche klafiendewuhte Arbeiterschaft in dieser Woche gegen den
Faschismus aufmarschieren und demonstriereü wird . Aber an der
Disziplin , der Begeisterung jedes einzelnen Mannes , jeder Gruppe ,
jeder Abteilung des grohcn Arbeiterheeres hängt am Ende Der
Gesamterfolg ab . Und so fügte sich die Karlsruher
Sozialdemokratie mit ihrer Eisernen Front in di« grohe
Abwehrarmer und Angrifssarmee des deutschen Proletariats ein,
um zu ihrem Teile beizutragen zum grohen Enderfolge . Sie hatte
fich rum Kampfesrednex den Führer und Vorsitzenden der Sozial¬
demokratischen Partei ,

Reichstagsabgeordneter Hans Vogel ,
bestellt, der Abrechnung mit dem nationalsozialistischen Volks-
betrug hielt .

Schneidige Märsche und Mufikvorträge des Arbeitermusik¬
vereins Darlanden unterhielt die Bersammlungsbelucher
bis zum Beginn der Versammlung . Den gesanglichen Auftakt
gab dieses Mal die „Lassallia " mit dem prächtigen Freiheits¬
chor „Hymne an das Feuer ", wie gewohnt bei der „Lastallia "
unter Herrn Kuhns Stabführung , meisterlich vorgetragen .
Unter MufikNängen und Händeklatschen marschierte das Reichs¬
banner Schwarz-Rot -Gold mit den schwarz-rot -goldenen Fah¬
nen. und die Eiserne Front mit ihren roten Fahnen und zum
Schlufie die Jugend mit ihre» Wimpeln in den Saal , « ine end¬
lose , tausendköpsige entschlossene Kämpferschar. Stürmisch begrübt
betrat Een . Vogel das Podium , um nach einigen einleitenden
begrühenden Worten durch den Karlsruher Parteioorfitzenden
Gen . Wilhelm Koch die Kampfrede zu halte «.

Gen. Reichstagsabg . H. Vogel betont , dah die Wünsche des
Parteibuchbeamten und Gendarmerie -Professor und Regierungsrat
Hitler am 10. April ko wenig in Erfüllung gehen werden , wie sie
am 13 . Mär , in Erfüllung gingen . Mit beihendem Spotte geihelte
der Redner di « Erobkprechereien Hitlers und seiner Trabanten . Die
Spekulation aus die Mafienpsychose hat an dem gesunden Men¬
schenverstand des deutschen Volkes am 13 . März ihre Grenze ge¬
funden . Das Buch Hitler » „Mein Kampf" ist ein Evangelium gei¬
stiger Armut . Die Mehrheit der Zahl sollte ihm zur Macht ver¬
helfen , die Mehrheit , die er in seinem Buche so mihachtend behän¬
de! te und beurteilt .

Der 13. März bedeutete für Hitler eine Katastrophe
Der 13 . Mär , hat mit dem Wunderglauben des Hakenkreuzes

gebrochen . Dieser Glaube wird am 10. Avril noch weiter zerstört
werden. Die grobe Maste der Hitlerwäbler waren Menschen , die
meinten , Hitlers Wahl zum Reichspräsidenten sei unvermeidlich
gewesen . Hitler haben am 13 . Mär , auch Feiglinge gewählt , die im
Dritten Reich ihre Stellung nicht verliere « wollten . Hitler ha¬
ben gewählt Stellenjäger und Parteibuchbe -
« mte ( Beifall ) . Auch die Bankrotteure der Wirtschaft , Lahusen
usw . haben ihre Hoffnung auf Hitler gesetzt. Auch junge Leute, die
noch keinen Einblick in die wirtschaftlichen Dinge haben , haben Hit¬
ler gewählt .

Hitler wirkte al « Staubsauger .
Aber aus Staub kann man nichts ausbauen . Die Volkesstimme hat
am 13 . März '

gegen Hitler gesprochen . .
Ein grobes Verdienst an dem Erfolg des 13 . März kommt zwei¬

fellos den sozialdemokratischen Männern und
Frauen zu , sowie der Eisernen Front . Die Sezial -
d»« ,kratir hat eine Schulungsarbeit geleistet, di« fich sicher zu un¬

seren Gunsten noch auswirken wird — Noch schwerer als die
Nazis geschlagen sind die Kommuni st en . Sie allein
wollten den Kampf gegen den ganzen Faschismus ausnehmen, von
Hitler bis Wels ! Sie habe« allerdings den Kampf nicht mit dem
Kopfe geführt , sondern mit dem entgegengesetztenKörperteil ! Das
Zentralkomitee der Kommunistischen Partei
treibt das frevelhafte Spiel des 13 . März beim
zweiten Wahlgang weiter ! Wieder nicht der
Kampf gegen Hitler , sondern vor allem gegen
Braun und Severing (Pfui !) Sie wollten aber nicht den
Faschismus schlage« , sondern die Republik und die Sozialdemokra¬
tie . Es ist uns bekannt , dab einzelne Berliner
Nazi stürme bis zu 50 Prozent aus früheren ak¬
tiven Kommunisten bestehen . (Hört , hört !) Die Thäl¬
mannparole wurde auch wieder nur ausgegeben , weil man fürch¬
tet , die Wähler an Hitler zu verlieren . Die Kandidatur
Thälmann ist « in Spiel zugunsten Hitlers .

Jede Stimme für Thälmann zählt am 10. April
erst recht für Hitler

Es kann am 10. Avril nur beiden

Schlagt Hitler ! Wählt Hindenburg !
Auf jede Stimme kommt es an , damit die Niederlage Hitlers

eine vollständige wird . (Beifall ).
Ueberall stehen starke Mächte der Reaktion im Kampfe gegen die

Republik , gegen den Fortschritt der Arbeiterklasse. Die ganze Welt
steht augenblicklich vor einer schier unlösbar erscheinenden Aufgabe.
Ohne Beseitigung des Faschismus ist kein Aufstieg möglich . Bei
diesem Kampfe zwischen Kapital und Arbeit bildet Deutschland
unzweifelhaft den strategisch wichtigsten Mittelpunkt . Deshalb
hängt vom Schicksal Deutschlands das Schicksal der ganzen Welt ab.

Der Kampf der Nationalsozialisten geht fast ausschlieblich gegen
die sozialen Errungenschaften . Es geht auf die Zerschlagung der
ganzen Sozialpolitik , aus die Zertrümmerung der Sozialdemokratie
und die Lähmung der Gewerkschaften .

Der Kapitalismus ist in einer verschärften Angriffslust
Die Wirtschaftsnot hat auch eine grobe geistige Not ausgelöst.

Der nationalsozialistische Terror und seine
Bluthetze ist eine Kulturschande für ganz Deutsch¬
land . Aus der Nacht der langen Master ist die Nacht der lan¬
gen Gesichter geworden. (Stürmischer Beifall .) Wir wollen
am 10. April Schlub machen mit den ewigen Bürgerkriegsdrohun¬
gen ! Die sozialistische Bewegung hat es nach wie
vor als ihre Aufgabe betrachtet , nicht Köpfes « in -
, uschlagen , sondern Köpfe zu erleuchten (Sehr rich¬
tig ) . Alle Schuld wird dem Marxismus zugeschrieben , als ob der
Marxismus schon jemals entscheidenden Einflub gehabt hätte . Es
sei denn man mache Lahusen, Katzenellenbogen, die Direktoren der
verkrachten Banken zu Marxisten . Politische Revolutionen lasten fich
über Nacht vollziehen, wirtschaftliche Revolutionen können aber nur
das Ergebnis wirtschaftlicher Entwicklungen sein . Statt gegen die
Bankrotteure von 1018, richtet sich heute der Hab der grohen Mas-

WTB . München, 3 . März . Die amtliche bayerische Pressestelle
veröffnetlicht eine längere Mitteilung , die eine Reibe von Beispie¬
len dafür gibt , wie der 13. März , der erste Wahlgang zur Reichs-
präsidentewahl , von den Nationalsozialisten in Bayern vorbereitet
wurde und welche Erwartungen verschiedene Nationalsozialisten an
dem von ihnen erhofften Sieg knüpften. Aus diesen Beispielen geht
vor allem hervor , dab in nationalsozialistischen Kreisen mit einem
sofortigen Wechsel der staatlichen Macht gerechnet wurde . So wurde
z. B . von dem Versammlungsleiter einer nationalsozialistischen Ver¬
sammlung in Sprendlingen nach dem Bericht des Würzburger
Generalanzeigers angekündigt : Nachts um 12 Uhr hat Hitler die
Republik in der Hand. Die Eiserne Front wird zwar den General¬
streik proklamieren , aber sie wird zu spät kommen . In Inningen
erklärte am 2. März ein nationalsozialistischer Redner , die Ketten
der gegenwärtigen Verfassung mühten am 13 . März 1932 gesprengt
werden . Nach allem , so beibt es in der Mitteilung der amtlichen
bayerischen Pressestelle, was mehr oder weniger deutlich von den
Mitgliedern der NSDAP , erklärt wurde , kann kein Zweifel herr¬
schen , dab im Falle eines für Hitler günstigen Wahlausganges be¬
absichtigt war . die Macht im Staate sofort zu ergreifen . Das war
letzten Endes der Sinn aller Generalappelle . aller Vereidigungen , ,

sen gegen die Konkursverwalter des Zusammenbruchs. Befreiung
aus Not und Elend kann uns kein Weltkrieg bringen , keine Dikta¬
tur ; Befreiung kann «ns nur der Ausbau der Berfastung , der De¬
mokratie und Verständigung der Völker bringen , vor allem die

deutsch-französische Verständigung
(Beifall ) . Kein Land kann mehr den Ausweg für sich allein fin¬
den. Wenn die beiden Nachbarländer »och nicht zusammenkamen,
so liegt das nur an der ständigen Hetze der Nazis , des Stahlhelms .
Die Nationallisten aller Länder arbeiten einander in die Hände.
In Frankreich hat man die Wahlen nach den Preubenwahlen
gelegt, weil man hofft, mit einem Erfolg der Nazis die nationalen
Leidenschaften aufpeitschen zu können. Der Name der national¬
sozialistischen deutschen Arbeiterpartei bedeutet soviel Lüge« wie
Silben (Lehhafte Zustimmung ) . Sie habe das urdentsche S ü d -
tirol verraten (Stürmischer Beifall ) . Ihr Sozialismus ist
Pseudosozialismus .

Die Nazis sind eine Partei der Kapitalsknechte .
Diese Partei ist auch keine Arbeiterpartei ; man sehe sich die
Hohenzollernprinren , den Adel, die Schlotbarone , die Industrie .
Herren an» die Förderer dieser Partei find .

Im Mittelpunkt unseres Kampfes mub stehen der Kampf um
die Erhaltung der Demokratie . Wir misten , dah diese
Republik eine bürgerliche Republik , die weit , weit von unser«
sozialistischen Idee entfernt ist. Aber diese Tatsache darf uns
nicht ungerecht werde« lasten ; denn wir leben noch im kapitalisti¬
schen Wirtschaftssystem. Wir müssen aber entscheiden
zwischen Diktatur und Demokratie ! Darum geht es !
Denn die Demokratie ist die Voraussetzung der Erhaltung der
Arbeiterklaste ! Wir stimmen für Hinlkenburg und sind
deshalb keine schlechten Sozialisten . Wir wollen zum Sozia¬
lismus auf dem Wege über die Demokratie kommen . Ob uns der
Weg der Gewalt einmal erspart werden wird , kann man heute
nicht Vorhersagen. Es kan » auch für uns in einer Situation , die
von den andern geschaffen wird , die Notwendigkeit kommen, von
dem Wege der Demokratie abzugehen (Stürmische Zustimmung ) .
Aber dann wird die Führung wieder nicht bei der KPD . liege» ,
sondern bei der alterprobten Sozialdemokratie , den
Gewerkschaften , den Männern des Reichsbanners und der Eisernev
Front . Wir wollen die Entwicklung zum Sozialismus be¬
schleunigen. Wir müssen uns einordnen in die werdende sozia¬
listische Gesellschaft , als Sozialisten der Tat . Verloren ist nur ,
wer sich selbst aufgibt . Wir wollen uns , aber nicht selbst aufgeben
(Zustimmung) . Am 10. April muh es hrihen :

Ran an den Faschismus , und durch !
Die zündenden und packenden Worte des Genossen Vogel lösten

stürmische Zustimmung aus . Gen. Koch sprach nochmals den Dank
der Versammlung aus und forderte ebenfalls in seinem Schluhwort
zum Kampfe gegen den Faschismus auf , dem am 10 . April die
entscheidende Niederlage beigebracht werde« mub. Der gemeinsame
Gesang des Liedes „Brüder , zur Sonne , zur Freiheit " schloh die
prächtige Kundgebung .

aller Gesundheitsappelle und aller Alarmbcfehle der SA . in den
letzten Wochen vor der Wahl , am Wahltage und in der Wablnacht
selber. Das war offenbar auch die letzte Absicht beim Austausch der
SA -Leute verschiedener Städte und Orte .

Die Mitteilung bringt weiter eine Reibe von Beispielen dafür ,
dah die Nationalsozialisten in verschiedenen Orten Bayerns , ». B .
in Eibling , Oberhausen , Garmisch, Moosburg und Freising , die Be¬
setzung wichtiger Posten , des Bürgermeisters , Bezirksvorstandes usw .
mit Leuten aus ihren eigenen Reihen beabsichtigen. Weitere Bei¬
spiele der Mitteilung zeigen , dab die Anhänger der NSDAP , offen¬
bar des Glaubens waren , im Dritten Reich brauche man keine
Schulden und keine Zinsen mehr zu bezahlen. Ein Gruppenführer
der Nationalsozialisten aus der Gegend von Schrobenhaufen habe
sogar in einer Versammlung erklärt : Wenn Hitler siegt , dann be¬
kommt jeder 50 Tagewerk Grund und 20 000 Ji Geld.

Die MitteMing der amtlichen bayerischen Pressestelle schlieht : Am
13 . März aber siegte Hindenburg und nicht Hitler . Auch am
10 . Avril wird Hindenburg der Sieger sein , nicht Hitler . Das wird
nach den obigen Beispielen ein Glück für Staat und Volk und auch

, für Bayern sein .

» sri wollte Bürgerhrfeg
Statt der Nacht Ser langen Messer, Sie Nacht Ser langen öestchter - Was

Sie Nazis am 15. März eryossten
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Proletarier
“ Hitler

Hitler im Lurustzotel - ln 10 Tagen über 4000 Mark - Genau so. wie
seine großkapitalistischen Geldgeber

Neuer „Notmor- "-Schwinüel
Wieder ein erdichtete« Aederfall

Ein Nationalsozialist , der angetrunken ins Wasser sprang
'

Aus Berlin wird gemeldet :
Vor einigen Tagen ging durch die rechtsstehende Presse die

Skandalmeldung , nach der ein 2 K Jahre alter Natio¬

nalsozialist , der Kunstgewerbler Renders , in der Nacht

zum 23. März auf der Potsdamer Brücke in Berlin von
Kommuni st en überfallen und nach einem heftigen Hand¬
gemenge von seinen Gegnern in den Landwehrkanal geworfen
worden sei. Jetzt klärt sich der Fall echt h i t l e r i s ch auf .

Schupobeamte hörten plötzlich vom Wasser her Hilferufe und
als sie hinzueilten , sahen sie Renders , der vergeblich versuchte,
die Böschung zu erklimmen . Mit dem Rettungskahn wurde
R . dann an Land geholt und ins Krankenhaus gebracht. Bei

seiner Vernehmung tischte R . den Beamten der Politischen
Polizei das Märchen auf , die Kommunisten feien über ihn her.

gefallen , und obgleich er sich verzweifelt wehrte und sich am

Brückengeländer festzuklammern versuchte , hätten ihn die

Kommunisten schliehlich überwältigt und ins Wasser ge¬
worfen . _ _ „

Die Beamten muhten zunächst den Erzählungen des Haken«

kreuzlers Glauben schenken . Im Laufe der sehr eingehend
geführten Untersuchung stellte sich aber immer mehr und mehr
heraus , dah sich der Ueberfall in der geschilderten Weise nie¬
mals zugetragen haben konnte. Auf die Vorhaltungen der Be¬
amten gab Renders schliehlich zu, den ganzen Heber «

fall erdichtet zu haben . In seinem Geständnis erklärte er,
dah er stark angetrunken gewesen und plötzlich auf den Ge¬
danken gekommen sei , ins Master zu springen . Nach seiner
Rettung habe er sich dann das Märchen von dem kommuni¬
stischen Ueberfall zurechtgelegt.

S o sehen die U e b e r f ä l l e aus , die dann in den Mord¬
geschichten im Lande vorgetragen werden !

Hakenkreuzgestnbel
OLD . Darmstadt , 3. April . Bei Langen -Brombach (Kreis

Erbach i . O .1 ist mebrere Tage vor der Reichspräfidentenwabl vom
13. März von Mitgliedern der NSDAP auf dem früheren soge¬
nannten Ealgenberg , 1,8 Kilometer von Langen -Brombach entfernt ,
ein G a l g e n errichtet worden. Da die Aufstellung, die offenkundig
politischen Zwecken diente , im weiten Umkreis im Odenwald grobes
Aufsehen erregt und zu übertriebener Gerüchtebildung geführt hat ,
wird über die tatsächlichen Vorkommniste laut Darmstädter Zeitung
folgendes amtlich festgestellt:

Als Täter kommen in erster Linie in Frage der Mineralwaffer -
fabrikant Jakob Seier und der Schmied und Landwirt Johann Hotz ,
beide fanatische Anhänger der NSDAP in Langen -Brombach. Zeu¬
gen der Errichtung des Galgens waren der Landwirt Wilhelm Mei -
singer aus Langen -Brombach (Mitglied der NSDAP .) sowie der
nationalsozialistische Abgeordnete Wilhelm Schwimm aus Ober-
Kainsbach (Spreng ) , Ortsgruppenführer der NSDAP , Georg Sam¬
met aus Langen -Brombach und der Provagandaleiter der NSDAP .
Hering aus Kirsch -Brambach , der im Angesicht des Galgens die be¬
zeichnende Redewendung gebrauchte: „Er ist bloh zu klein ,
er müsse « röher sein , dah man drei auf einmal
dranhängen könnte ." Der Galgen war kunstgerecht herge¬
richtet. In dem Bericht der Ortsvolizei heiht es : Das Ganz«
machte einen echt henkermähigen Eindruck. Es ist wohl zn
begreifen , wenn in der Bevölkerung Aufregung entstand , da in der
jetzigen erregten Zeit , in der auch von Bürgerkrieg gesprochen wird ,
der Gedanke an eine Galgenjustiz abschreckend wirken muhte, zumal
an diesen Tagen mit Terrorakten zu rechnen war . Auherdem war
der Galgen von zwei vorbestraften radikalen Personen , wie
Scior und Hotz , die beide keinen guten Ruf geniehe « ,
aufgestellt. Diese beiden Genannten neigen ferner »um Trünke , und
besonders Hotz ist notorischer Trinker und des öfteren betrunken.
Es wird daher niemand glauben , dah der Galgen als Symbol ver¬
gangener Zeiten errichtet wurde , wie dies von Scior hingestellt
wird .

Politisch sehr weit rechts stehende Bürger und Bauer » aus
Langen -Brombach waren es , die in grober Erregung die Gen¬
darmerie alarmierten und ihr Einschreiten verlangten . Sie hat
den Galgen sofort entfernt und die Sache zur Anzeige gebracht. E»
besteht demnach keine Beranlastung zur Beunruhigung mehr.

Rlutige politische Auseinanberjetzungen
WTB. Altona , 3 . April. Am Sonntag nachmittag kam es nach

Schluh eines von der NSDAP , veranstalteten Werbeumrug » an
zahlreichen Stellen der Stadt zu schweren Schlägereien
zwischen Nationalsozialisten und Reichsbanuerleuten , die einen fo
»rohen Umfang annahmen , dah die Polizei ein starkes Mannfchafts -
aufgebot einsetzen muhte , um die Streitenden zu trennen . Es find,
wie die Polizei mitteilt , ein Schwerverletzter und eine grobe An¬
zahl Leichtverletzter zu verzeichnen. Insgesamt erfolgten fünfzig
Sistierungen . Acht Festgenommene werden sich vor dem
Schnellrichter zu verantworten haben.

ERB . B e r l i n , 3 . April. (Eig . Meldung .) Vor einem Lokal im
Süden Berlins kam es heute mittag zu Ansammlungen von Kom¬
mun i st e n. Ein Polizeibeamter , der die Ansammlungen zerstreu«»
wollte, wurde von der Menge angegriffen und niedergeschlagen. '
Durch Fuhtritte erhielt er an Kops und an den Händen schwere
Verletzungen. Ein anderer Polizeibeamter wurde so bedroht, dah
er in der Notwehr einen Schub abgeben muhte , der einen 27iähri -
gen Kommunisten in die Brust traf . Der Verletzte wurde ins Kran¬
kenhaus eingeliefert . Bier Kommunisten wurden zwangsgestellt .

WTB. E a l a u (Mark ), 3 . April. Am Samstag kam es bei der
Auszahlung der Erwerbslose »unterstützung zu politischen
Auseinandersetzungen zwischen Erwerbslosen und Nationalsoziali¬
sten . Auf dem Marktplatz entspann sich eine Schlägerei , in
deren Verlauf zwei Nationalsozialisten leichtverletzt wurden . Die
Polizei zerstreute die Menge . Da zu befürchten war , dah es zu wei¬
teren Zusammenstöben kommen würde, wurde ein Kommando der
Schutzpolizei Kottbus angefordert , das aber nicht in Aktion zu tre¬
ten brauchte. Einige Stunden später hatte der der NSDAP , ange¬
hörende Milchkutscher Lehnert , der sich mit einem Gespann auf dem
Wege nach Buckow befand , einen Zusammenstoh mit einem Kom¬
munisten namens Schreiber aus Frauendorf bei Kottbus . Im Ver¬
laufe dieser Auseiandrrketzung zog Lehnert einen Revolver und
schob Schreiber nieder , der sofort tot war . Lehnert wurde in Hakt
genommen.

Säuberung Ser Amtsstuben
WTB . Wiesbaden , 2 . Avril . Bei einer Hausftzchung, die in

der hiesigen Geschäftsstelle der NSDAP vorgenommen worden war ,
ist auch Material beschlagnahmt worden, das von zwei Regie¬
rungsangestellten geliefert worden war . Dieses Material
enthielt nach Ansicht der Behörden eine unerlaubte Agitation . Da¬
rum wurden die beiden Angestellten jetzt fristlos entlassen .
Der Betriebsrat hat sie Gründe für die fristlose Entlassung als ge¬
rechtfertigt erklärt und die Einsprüche der Entlassenen abgewiesen.

In der Razipresie wird Hitler seit Tagen als Spartaner
angepriesen . Was davon zu halten ist, zeigt eine Original¬
rechnung des Luxushotels Kaiserhof für Hitler , di«
von der Welt am Montag wiedergegeben wird .

Die Rechnung lautet kür 1 v Tage über die

Kleinigkeit von 4048 Mark
ein Betrag , für den ein Arbeiter oder Angestellter bei den heutigen
Löhnen und Gehältern mindestens 2 Jahre arbeiten muh.
Der Betrag setzt sich zusammen aus

2830 Mark für 12 Zimmer ,

Vie Wett am Montag bemerkt dazu :
Dieses Dokument ist kein« alltägliche Sensation . Es wirft ein

Schlaglicht auf den Gegensatz zwischen der Lebenshaltung des Füh¬
rers einer „Arbeiterpartei " und der allgemeinen Not unserer Tage .
Wochenlang bewohnt Herr Hitler mit seinem engsten Stabe die¬
selben Luxuszimmer , die die Reichsregierung aus repräsenta¬
tiven gründen den bedeutendsten Gästen Deutschlands der letzten
Jahre , dem englischen Ministerpräsidenten Macdonald und Auhen-
minister Henderson. auf Staatskosten bereitstellen konnte. Die Aus¬
gaben für eines dieser 12 Zimmer für eine einzige Nacht decken
den Höchstsatz, den zwei Arbeitslose an Wochenunterstützung be¬
ziehen können. Es erübrigt sich , den Preis des täglichen Frühstücks
von 2,80 M oder einer trockenen Mahlzeit von je 5 M in einen Ver¬
gleich zum Einkommen eines Wohlfahrtserwerbslosen zu stellen . —
In der Sprache des Völkischen Beobachters würde man Herrn Hit - *

lers Dasein im Hotel Kaiserbof „cktientalische Prasierei " nennen .
Don heute ab hat Herr Hitler auch in den Kreisen der eigenen An-

Am 13. März habt Ihr Hitler geschlagen.
Ihr habt die erste Schlacht gewonnen . Jetzt gilt es , Euren

Sieg auszunützen . Die Reihen Eurer Feinde sind erschüttert.
Sie müsie« zum zweiten Male und noch vernichtender geschla¬
gen werden .

Keiner darf am 10. April an der Wahlurne fehlen . Wer
sich der Stimme enthält , ist fahnenflüchtig . Wer jetzt noch seine
Stimme Thälmann gibt , ist ein politischer Narr . Wer für Hit¬
stimmt, schmiedet sich und Euch neue Ketten .

Sta - Iverordnelenwichlen in Mecklenburg
WTB . Malchow , 3. Avril . Bei der heutigen Stadtverordneten¬

wahl erhielten die Nationalsozialisten 933 Stimme » und 8 (bis¬
her 8) Mandate , Kommunisten 391 Stimmen und 2 (3) Mandate .
Verein . Bürgerliche 271 Stimmen und 1 (7) Sitze, Beamtenliste 115
Stimmen und 8 (1) Sitz , Sozialdemokraten 881 Stim¬
men und 8 (1 ) Sitze. Es besteht demnach im neuen Stadtparlament
«in« Linksmehrheit von 8 Mandaten .

888 Mark für 128 Mittagessen zu je 5 Mark ,
276Markfürdi « täglichenFrLhstLckszuje 2,38 Marl ,
298 Mark für Getränke .
Jedes der 12 von Hitler gemieteten Einzelzimmer kostete täg¬

lich 21 Mark . Das ist wesentlich mehr als heute einem Erwerbs¬
losen mit mehreren Kindern in der ganzen Woche zur Ver¬
fügung stehen .

Der Schwindel von Hitler als Spartaner ist durch die Original ,
rechnung gründlich entlarvt . Das gleiche gilt von dem „Arbeiter¬
führer " Hitler .

bänger endgültig das Recht verwirkt , sich „Führer " einer Arbeiter¬
partei zu nennen .

Line Erklärung der HotelSirekiton
ERB . Berlin , 4 . Avril . (Eigene Meldung . ) Ein Berliner Mon¬

tagsblatt bringt eine Rechnung des Hotels „Der Kaiserbof" über
angebliche Ausgaben Hitlers und führt in diesem Zusammenhang
an , Hitler habe wochenlang mit seinem engsten Stabe dieselben
Luruszimmer bewohnt , die die Reichsregierung dem englischen
Ministerpräsidenten Macdonald und Aubenminister Henderson be¬
reitstellte .

*
Dazu erklärt die Direktion des Hotels „Der Kaiserbof"

, dah diese
Meldung falsch sei.

*
Was soll nun falsch sein : die Rechnung oder die Behauptung ,

dah Hitler in den Zimmern gewohnt hat , in denen die engli¬
sche Regierung wohnte ? Die Hoteldirektion erklärt nicht , dah
die Rechnung falsch sei . Und daraus kommt es an .

Jede Stimme für Hin Auburg ist ein Hammerschlag gegen
die Feinde Eurer Freiheit !

Allgemeiner Deutscher Eewerkschaftsbund
L e i p a r t.

Allgemeiner freier Angestelltenbund
'

Aufhäuser .
Allgemeiner Deutscher Beamtenbund

Falkenberg .

WTB. Waren , 3. Avril. Am Sonntag fand«» hier die Neu¬
wahlen der Stadtverordnetenversammlung statt . Es erhielten
Kommunisten 783 Stimmen , Nationalsozialisten 2183 , Sozialdemo¬
kraten 1672, Liste Schwarz-Weih-Rot 582. Die National¬
sozialisten haben sich gegenüber der Reichspräsidenten¬
wahl am 13. März um etwa 88 Stimmen verringert ,
die Kommunisten konnten ihre Stimmenzahl aufrecht erhalten .

die Rechnung
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(oUtal jutd
Die Sklareks der Monarchie

Sklareks . Sklareks , Sklareks , tönt es vün morgens bis abends
in allen nationalsozialistischen Zeitungen und Versammlungen . Wie
immer und überall das Mittel zum Zweck. Zur Verächtlichmachung
des „Systems"

. Indem die Hugenberg und Hitler Sklarek sagen,
meinen sie die republikanischen Parteien , glauben sie , den Wäh¬
lern die Schlechtigkeit des „Systems " beweisen zu können.

Wir sind die letzten , die sich zum Beschützer von skrupellosen
Geldverdienern aufwersen wollen . Wir sind die letzten , die nicht
verlangen , dah solche Sumpf - und Korruvtionsblüten mit Stumpf
und Stiel ausgerottet werden . Wenn aber mit dem Wort
„Sklareks " die republikanischen Parteien getroffen werden sollen,
so hat dies schon darin einen Haken , als beispielsweise der deutsch-
nationale Abgeordnete und Pfarrer Wolf einer der Hauptzecher an
Sklareks Tafelrunde gewesen ist , und mit ihm finden wir zahlreiche
im Prozeb Sklarek genannten Leute , die gefinnungsgemäß Herrn
Hugenberg gewiß näher stehen, als der Republik .

„Ja "
, in der Monarchie , da war es anders . Jawohl , da gab es

reichlich solche Sklareks , gegen die die jetzigen nur Waisenkinder
sind . Hier wollen wir den Grafen Mirbach erwähnen , den Hof¬
meister der letzten Kaiserin , der ein riesiges Schachergeschäft mit
kaiserlichen Orden für Kirchenneubauten aufgezogen hatte .

Sollen wir an Herrn v . Tippelskirch erinnern , der das Monopol
für die kolonialen Heereslieferungen besah und 40 Prozent des

i '
j Reingewinns der Frau des kolonialtreuen LandwirtschaftsministersI Podbielski abtrat ? An Bismarcks Steuerhinterziehungen und Bör -

n kengeschäftr ? Sollen wir den jahrzehntelangen heimlichen Leiter‘ 4>es Auswärtigen Amtes . Baron v. Holstein, erwähnen , der seine
I Amtskenntnisse zu riesenhaften Börsenspekulationen ausnützte ?

Holsteins grober Coup ging im Jahre 1887 vor sich. Bismarck
wollte damals den russischen Kriegstreibereien einen Riegel vor¬
schieben . Er untersagte deshalb den zuständigen Banken, rusiische
Kreditpapiere zu lombardieren . Die Folge dieser Mabnabme war
ein panikartiger Sturz der rusiischen Werte an allen Banken . Un¬
geheure Verluste traten auf . Aber das Bankhaus Meier u. Cohn
lag , wie die Börsenlvrache lautet , richtig und verdiente Millionen .
Und warum ? Nur weil Baron v. Holstein, der Eeheimrat im
Auswärtigen Amt , seinen Geschäftsfreunden den richtigen Typ ge¬
geben batte .

Wenige Jahre zuvor, während des Krieges 1870/71 bat sich der
deutsche Hochadel ebenfalls gesund spekuliert. Das arme Volk durfte
unterdessen auf den Schlachtfeldern bluten . Damals haben die
hohen Herrschaften und die Kaisertreuen geradezu ungeheuerliche
Geschäfte gemacht. Die Belagernag von Paris wurde an der Börse
genau verfolgt . Für die aristokratischen Spekulanten war damals
die Parole „Bitte um Zigarren " an ihre Börsenvertrauensleute
das Signal , sofort die verabredeten Wertpapiere zu kaufen. Mil¬
lionen wurden auf diesem Wege verdient . Keinem dieser speku¬
lierenden „Patrioten " wurde auch nur ein Härchen gekrümmt.Sollen wir die Liste fortsetzen bis zu dem Millionenfkandal der
Brüder Labusen, der Geldgeber Hitlers aus Bremen , Spekulanten ,die Millionen vervrabt haben und die das Reich Millionen Mark
gekostet haben ? Rein , wir machen einen Punkt . Sklarek ist ja —
das „System"

. Die anderen Betrüger und Millionenschieber stehe«
rechts, find nationalsozialistische Geldgeber und deshalb Edelmännerdes Dritten Reiches.

Oas Asyl
Sin „Erlass" RöhmS wendet fich gegen die Ncberflutung

BraunschwcigS mit GA -MSnnern , di« anderswo von der
Polizei gesucht werden .

Selbst Röbm kann da» nicht länger decken ,Ihm wird allmählich bange.
Die Nazis mit dem Dreck am Stecken ,Die stehn in Braunschweig Schlange.
Wie einst sich Mörder und Konsorten
Still nach Neuyork verdrückte«.
Ist Braunschweig Paradies geworden
Für Männer mit Delikten. |
Der Klagges bat kür solche Mafien
Bald nicht mehr Futterplätze .
Am besten wird er wohl erlafien
Einwanderungsgesetz«.
Er wird den wirklich schweren Fällen
Gern weiter Zuflucht geben.
Doch die, die fich verfolgt bloh stellen,Di « sollen was erlebe« !

Hans Bauer .

Naziführer als Nmoklüufer
Deutsche Skandalurteile

Stuttgart , 1 . Avril . Zwei ganz besonders schlimme nationalsozia¬
listische Rowdys standen wegen schwerster Roheitsdelikte vor dem
Schöffengericht in Cannstatt . Der Führer der Nationalsozialisten in
Wendlingen , Eisenhändler Wilhelm Heilemann und sein Gesin¬
nungsgenosse Adolf Hammelehle, haben in Wendlingen ohne jeden
l̂nlah drei Arbeiter überfallen und sie mit einem Mefier und

einem dicken Prügel so viehisch mihhandelt , dah zwei von den Ber¬
uhten längere Zeit im Krankhenhaus zubringen muhten . In der
Gerichtsverhandlung kam es dann zwischen dem Staatsanwalt und
dem Gerichtsvorsitzenden andauernd zu schwersten Zusammenftöbe«.
^ er Borfitzend« wollte gewifie Fragen des Staatsanwalts an die
Angeklagten Nazis , durch tzrie der politische Hintergrund der Tat
Geklärt werden sollte, einfach nicht zulassen. Bis sich der Staats -
Anwalt durch einen Eerichtsbeschluh gegen den Willen des Vorsitzen¬
den das Recht erzwang , an die Nazis die ihm geeigneten Fragen
^ stellen . Die Beweisaufnahme ergab , dah Heilmann einem völlig
Ahnungslosen zwei Stiche in den Unterleib versetzt hatte . Wäh¬
lend defien hatte Hammelehle mit seinem Prügel einem zweiten
Arbeiter einen derartigen Schlag auf den Kopf versetzt , dah dieser
desinnungslos zusammenbrach.

Während er am Boden lag . drang auch Heilmann auf den Wehr -
Ulen ein und stach ihn mit seinem Mefier ins Erficht. Zwei weitere
Stiche gingen in die Nähe des rechten Lungenflügels , ein dritter

in der Herzgegend.
Damit aber hatte dieser rabiate Hakenkreuzler noch nicht genug,^ etzt drang er auch auf den dritten Arbeiter ein und brachte ihm

jj}
' * dem Messer ebenfalls einen Stich ins Gesicht bei. Ein Zeuge

Kenner bekundete, daß der Angeklagte Heilemann am letzten
Donnerstag gegen ihn die Drohung ausgestohen habe, wenn er,^ nner . vor Gericht wiederhole , was er beim Landjäger gegen ihn°Usgesagt habe , dann mache er ihn hin . lGrobe Bewegung im Zu-
^ rerraum . )

_

Der Staatsanwalt ^beantragte gegen Heilemann neun Monate
Gefängnis , gegen Hammelehle einen Monat Gefängnis . In seinem
Plädoyer führte der Staatsanwalt u. a . aus : Heilemann und
Hammelehle leien eine Gefahr für die Ruhe und Ordnung in
Wendlingen . Heilemann habe sich in der Tatnacht als Amokläufe)
betätigt . Die Beweisaufnahme habe klar ergeben, dah Heilemann
der Messerheld war , und dah er auch die Gewalttätigkeiten provo¬
ziert hat .

Wegen des Versuchs der Verleitung zum Meineid gegenüber dem
Zeugen Benner stellte der Staatsanwalt den Antrag , gegen Seile¬
mann Haftbefehl zu erlafien . Das Schöffengericht erkannte jedoch
gegen Heilemann nur auf eine Gefängnisstrafe von vier Monaten
und 14 Tagen . Hammelehle wurde freigesvrochen, ebenso ein wei¬
terer Mitangeklagter .

Vtermächlekonferenz am b. April
London. 2 . April . Die erste Sitzung der Biermächtekonferenz in

London wird , wie von mahgebender Stelle verlautete Mittwoch , den
6 . April , um 14 .30 Uhr im Foreign Office stattfinden .

Bon Hoesch bei Tardieu
WTB . Paris , 2. Avril . Ministerpräsident Tardieu hatte für

beute vormittag den deutschen Botschafter von Hoesch zu sich gebeten
und ihm darüber Aufklärung gegeben, welche Bewandtnis es mit
seinem Besuch in London habe, und welche Ideen die französische
Regierung bei der bevorstehenden Konferenz der vier Großmächte
in London zu vertreten gedenke .

Eine Entgleisung Tardieus
WTB . Paris , 2. Avril . Die letzte Sitzung der französischen Kam¬

mer klang mit einem Mihton aus , dessen Echo sich in einigen Mqr -
genblättern findet . Der französische Ministerpräsident hatte sich nach
Verabschiedung des Haushaltes auf eine polemische Auseinander¬
setzung mit dem sozialistischen Abg. Bedouce eingelassen, der die We -
währung von Anleihen an auswärtige Regierungen kritisierte.
Tardieu hat bei der Abwehr dieser Kritik das „Diktaturregime in
Deutschland, wie es in den Notverordnungen zum Ausdruck komme",
in einer Weise in die Debatte gezogen , die der sozialistischen Presse
Anlah zu Protesten gibt . Der Quotidien schreibt : Ministerpräsi¬
dent Tardieu hat einen Augenblick vergefien, dab er Auhen-
minister ist.

Erklärungen Macdonalds
WTB . London, 3 . Avril . Nachdem Tardieu Dowmngstreet ver¬

lassen hatte , erklärte Macdonald den Pressevertretern , dah die
Politik der englischen Regierung die allseitige Zusammenarbeit sei.
Der Zweck der Politik sei, Europa zu helfen. Eine llebereinkunst

werde auf der Viermächtekonferen» erreicht werden , und nicht vor-
het . Die Viermächtekonferenz werde nicht auf die Donaulage be¬
schränkt werden . Die britische Regierung gehe aus diese Konferenz
mit freien Händen ebenso wie jeder andere Konferenzteilnehmer .
Die Besprechungen zwischen Tardieu und Macdonald am Montag
würden eine Ueberficht über die europäische Lage mit Bezug auf
Lausanne . Eens und die Donausituation ergeben.

Slimwn bei Ser Abrüstungskonferenz
WTB . Washington , 2. Avril . , (Reuter .) Der amerikanische

Staatssekretär Stimson wird kommenden Freitag nach Genf ab -
reisen, wo er die Führung der amerikanischen Delegation auf der
Abrüstungskonferenz übernehmen wird .

Keine Kürzung des Veamrenurlaubs
Das Reichsinnenministerium hat . wie wir erfahren , den Antrag

der württembergischen Staatsregierung auf Kürzung der Urlaubs¬
zeit für die Beamten abgelehnt . In den meisten Fällen würde durch
eine solche Urlaubskürzung nicht einmal eine materielle Ersparnis
eintreten . weil die Kollegen des beurlaubten Beamten defien
Funktionen mit zu erfüllen haben . Materielles Interesse an einer
Verkürzung der Urlaubszeit für Beamte würde höchstens bei den
Betriebsverwaltungen bestehen, die evlt . Hilfskräfte einstellen müs¬
sen . Die vreuhische Staatsregierung hat für ihren Bereich grund¬
sätzlich bekanntgegeben, dab auch die von der Gehaltskürzung be¬
troffenen Beamten oder diejenigen , die infolge der Svarmahnah -
men in ein anderes Amt versetzt wurden , in ihrem Urlaubs¬
anspruch nicht zu verkürzen seien .

Stalin nicht erkrankt
Berlin , 2. Avril . Zu den verschiedentlichen Meldungen über eine

angebliche Erkrankung Stalins teilt die hiesige Sowjetbotschaft mit .dah diese Meldungen in keiner Weise den Tatsachen entsprechen.Stalin erfreue sich einer Gesundheit , die keiner ärztlichen Hilfe be¬
dürfe . Außer Professor Zondeck wurde - auch Professor Lewy nachMoskau eingeladen , und zwar nicht allein , um einige Kranke zu
untersuchen, unter denen sich übrigens nicht Stalin befindet , sondern
auch um einige Vorlesungen für die Moskauer medizinischen Kreise
über ihre Fachgebiete zu halten .

Große Unterschlagungen bei Kreuzer & Toll in Stockholm
WTB . Stockholm. 3. April . Einer großen Unterschlagung ist manbei der Aktiengesellschaft Kreuger & Toll auf die Spur gekommen .Es handelt sich um einen Betrag , der mit 165 000 Kronen beziffertwird , aber noch nicht genau festgestellt werden konnte. Die Unter¬

schlagungen sind schon vor längerer Zeit verübt , aber erst jetzt bei
der infolge des Todes Jvar Kreugers durchgeführten Revision
entdeckt worden.

*faeid<uit fäadeu
Hcöc - es Reichskanzlers in Karlsruhe

durch Rundfunk verdreilet
WTB . Karlsruhe , 4 . April . Wie wir hören, wird die Rede,

di« Reichskanzler De.' Brüning am heutigen Montag abend
in Karlsruhe halten wird , durch den Rundfunk verbreitet
werden.

Aus dem Landtag
Der Haushaltausschutz wird am Dienstag » den 12. April»

seiner Beratungen fortsetzen und den Voranschlag des Mini¬
steriums des Innern behandeln . Die nächste Vollsitzung des
Landtags findet voraussichtlich am Donnerstag, 14 . April,
nachmittags , statt . Man rechnet damit , daß der Finanzmini¬
ster mit einer Red« die allgemeine politische Debatte ein¬
leiten wird .

Endlich wird durchgegriffen
Vorläufige Amtsenthebung

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitge -
teilt : Der Minister des Innern hat einen Beamten des
Bezirksamts Ra st alt » der vor der Reichspräsidenten¬
wahl amtlich nicht genehmigte Flugschriften der
nationalsozialistischen Partei verteilt hat,
mit sofortiger Wirkung vorläufig seines Amtes enthoben .
Rach Abschluß des gegen diesen Beametn schwebenden gericht¬
lichen Verfahrens wird das förmliche Dienststraf¬
verfahren gegen ihn durchgeführt werden .

Oer vadifche Landbund wählt kjiller !
Bon einem Landwirt wird uns geschrieben :
Nach dem Vorbild seiner ostelbifchen Nährväter hat der Badische

Landbund beschlossen, bei der Reichspräsidentenwahl am 10. Avril
für Hitler einzutreten . Natürlich ist es das „S y st e m"

, das es
den Landbündlern angeblich unmöglich macht . Hindenburg zu wäh¬
len . Zur Abwechslung handelt es sich diesmal aber nicht um das
staatspolitische System der demokratischen Republik , sondern um
„Das System einer 13jährigen verfehlten Wirtschaftspolitik ", wie
es wörtlich in dem Aufruf des Landbundvorsitzenden Friedrich
Mayer in Erohsachsen beiht.

Herr Mayer und die mit ihm für den Wahlaufruf zur Präsi¬
dentenwahl verantwortlichen Teilnehmer der „Vertreterversamm -
lung " des Badischen Landbundes haben offenbar ein schlechtes Ge¬
dächtnis . Wir wollen ihnen deshalb eine Anzahl von Maßnahmen
des angeblich verfehlten Systems der Wirtschaftspolitik in ihr an¬
scheinend siebartig durchlöchertes Erinnerungsvermögen zurllck-
rufen .

Da sind zunächst einmal zu nennen
die durch gewissenlose Spekulanten zu Grunde gerichteten

Landbundgenofienschaften.
Rur dadurch, dah das „System einer 13jährigen verfehlten Wirt -
chaftspolitik " der deutschen Republik Millionen Reichsmark aus
allgemeinen Steuermitteln zur Verfügung stellte, wurden die Opfer
der Reichslandbundbankrotteure davor bewahrt , von Haus und
Hof vertrieben zu werden. Den Dank. Dame , begehr' ich nicht !

Das gleiche „System einer 13jährigen verfehlten Wirtschafts¬
politik"

hat mehr als neun Zehntel unserer badischen Bauern von
sämtlichen Reichssteuern befreit .

Sie zahlen weder Vermögenssteuer , noch Einkommensteuer, noch
Umsatzsteuer . Die bäuerlichen Mitglieder des Badischen Landbund
dürften fast durchweg Nutznießer dieses Steuerprivilegs sein , wäh¬
rend sie unter den Lasten der eigenen Landgemeindesteuern zusam¬
menbrechen.

Auf dem Gebiet der Zoll- und Handelspolitik hat dieses „System
einer 13jährigen verfehlten Wirtschaftspolitik " durch die Gesetze
vom 15. Avril 1930 und vom "28. März 1931 der Reichsregierung
bis dahin unerhörte Vollmachten für die Ausgestaltung der land¬
wirtschaftlichen Schutzzölle gegeben. Jnfolgedefien sind beute die

Getreidezölle vier - bis fünfmal so hoch ,
wie vor dem Krieg . Zum Weizenzoll von 25 Mark kommt der Ver¬
mahlungszwang für Jnlandsweizen . Der Braugerstenzoll beträgt
20 M gegenüber 4 „W im Frieden . Der Jnlandstabak genieht neben
der als Verwendungszwang wirkenden Kontingentierung des An¬
baues und der Devisen einen Schutz von 180 Ji Einfuhrzoll für
den Doppelzentner Auslandstabak . An Stelle des alten Vertrags¬
zolles von 20 -4t für den Doppelzentner Hopfen ist ein autono¬
mer Hopfensoll von 150 Ji getreten , der im belgischen Handels¬
vertrag zwar auf 60 M ermäßigt , aber damit immer noch auf das
Dreifache des Friedenssatzes festgesetzt wurde . Dazu kommt der Ver¬
wendungszwang für inländischen Hopfen.

Die Zölle für Rindvieh und Schweine sind gegenüber dem Frie¬
den verdreifacht, und die Rcichsregierung ist ermächtigt , den
Schweinezoll auf das Vierfache des Friedenssatzes (auf 36 JO zu
erhöhen, wenn durch Steigen der Einfuhr der Preis der deutschen
Schweine auf dem Markt gedrückt wird .

Mit Wirkung vom 1 . Juli 1930 ab ist das
zollfreie Eefrierfleischkontingent wieder beseitigt

und damit neben dem handelspolitischen Schutz der nicht minder
wirksame veterinärpolitische Schutz wieder hergestellt worden .

Die Zölle aus Butter durch die Notverordnung vom 18. Januar
1932 ist noch in frischer Erinnerung . Der Zoll beträgt für etwa
ein Viertel der Einfuhr 50 Ji und für rund drei Viertel 86 bzw.
170 M je Doppelzentner . Das bedeutet , dah

zum Schutz der deutschen Molkereiwirtschaft Millionen d shcr
Bolksgenofien vom Buttergenuh ausgeschlofien und auf die

Margarine angewiesen werden.
Die vorstehende Liste der landwirtschaftlichen Schutzzölle und der

sonstigen Mahnahmen zum Schutz der Landwirtschaft durch die
Wirtschaftspolitik der deutschen Republik macht keinen Anspruch auf
Vollständigkeit . Wir haben lediglich Beispiele herausgegrisfen , die
für die badische Landwirtschaft und namentlich für die Bauern
im Heimatgebiet des Landbundpräsidenten Mayer von Bedeutung
sind . Um der Landwirtschaft zu helfen , haben die Regierungspar¬
teien und die Reichsregierung der breiten Mafie der Verbraucher
die durch die hohen Zölle bedingten Lasten auferlegt . Die Land -
bündler aber , die im Reichstag mit den Regierungsparteien für
diese Schutzmaßnahmen zugunsten der Landwirtschaft eintraten ,
wurden von dem Nationalsozialisten im Reichstag und überall im
Lande als ,

„Sveckzollpatrioten"

angeprangert , denen die Zollpolitik über die Nationalvolitik geht.
Heute fordert der einst so beschimpfte Landbund seine Mitglieder
auf , Hitler zum Reichspräsidenten zu wählen .

Die vernünftigen Bauern aber wählen Hindenburg
als den Vertreter des wirtschaftspolitischen Systems , das in der
schwersten Krisis unserer deutschen Volkswirtschaft mit Erfolg be-
müht war . Landwirtschaft und Bauernstand vor dem drohenden
Untergang zu bewahren .

AuchDeinGlück kommt nur mit einem 50Pfg .-Los „Wir wollen helfen !
"

^ose erhältlich bei : Lotteriebank Götz , Warenhaus Knopf » Kaufhaus Schneyer und allen Losgeschäften o
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Seschichlskalende«
4. April

1774 ---Englischer Dichter Oliver Eoldsmith . — 1845 fCchriststeller
F . A . Krummacher . — 1848 Lhartistenkongreb in London . — 1853*Soj . Otto Stolten - Hamburg . — 1871 fFlourens , Mitglied der
Pariser Kommune . — 1879 ---Physiker Heinr . Wilh . Dove . — 1929
fK . Benz , Miterfinder des Automobils .

Zur Reichspräsiüenlenwahl
Alle , die -eit der ersten Wahl durch Erreichung des Wahlalters

oder durch Zuzug in Karlsruhe wahlberechtigt geworden find , find
in die Wählerliste ausgenommen . Ferner find di« inzwischen Utn<
gezogenen dem Wahlbezirk ihrer neuen Wohnung zugeteilt . Allen
diesen Wahlberechtigten ist eine Benachrichtigungslarte über ihren
derzeitigen Eintrag in der Wahlkartei zugesandt . Wer von diesen
Personen keine Benachrichtigung erhalten haben sollte , muh unver¬
züglich bei der Wahlgeschäftsstelle im Konzertbaus
seinen Zuzug oder Umzug anmclden , auch wenn er bis zum
19. April erst noch umzieht . Da zur Zeit im Umziehen Hochkon¬
junktur herrscht, ist es der Wahlgeschäftsstelle kaum möglich , sämt¬
liche bis zum 10. April erfolgenden Umzüge zu verarbeiten . Des¬
halb sollten nur die fich umschreiben lasten, denen sonst am Wahl¬
sonntag allznweite Wege entstehen ; alle anderen sollten diesmal
noch in ihrem früheren Bezirk wählen . Selbstverständlich find die
Wählerkarten der seit dem 1 . Mahlgang aus Karlsruhe Abgemel -
drten aus der Kartei entfernt .

Wer aus zwingenden Gründen auherhalb Karlsruhes wählen
muh , beantrage seinen Stimmschein rechtzeitig mündlich oder
schriftlich tzer wird dann „portopflichtig " zugeschickt ) . Die Stimm¬
scheine für den 2 . Wahlgang find auf rotem Papier gedruckt . Stimm¬
scheine werden selbstverständlich auch noch nach dem 3. Avril aus¬
gestellt .

Wer nach dem 3 . Avril zugezogen ist , muh unbedingt einen Aus¬
weis über die hier erfolgte polizeiliche Anmeldung vorlegen und
auherdem « inen Ausweis seines bisherigen Wohnorts , dah er dort
in der Wählerliste gestrichen ist . Andernfalls muh er fich von dort
einen Stimmschein kommen lassen. Aus alle Fälle versehe fich, wer
zue Wahlgeschäftsstelle gebt — mag er einen Zu - oder Umzug an¬
melden oder einen Stimmschein beantragen wollen — mit genügen¬
dem Ausweis lBenachrichtigungskarte , Pah usw .) ; sonst muh er
abgewiesen werden .

« V ö v . . OrtsausschuV Karlsruhe . Vurlach
kttlmaen

Heute Montag - abend 7 .30- Uhr im Volkshaus letzter Bildungs¬
vortrag . Een . Deubel spricht über „Alkoholismus und Arbeiter -
kchost "- Die Delegierten , die Vorsitzenden der angeschlostenen Or¬
ganisationen und jedes Mitglied einer freien Gewerkschaft sind
hierzu eingeladen .

^Die OloSlgei ßebic&tet :
Fahrraddiebstähle

Heber Samstag wurden der Polizei 10 Fahrraddiebstähle ange -
tzeigt , zwei Fahrräder konnten wieder beigebracht werden .

Kaminbrand
In der Fasanenstrabe muhte am Samstag abend die Feuerwehr

bei einem Kaminbrand eingreisen .
»

Rohlinge
Etwa 10 Burschen überfielen am Sonntag abend einen Sljähri -

gen Mann , der ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen muhte. Ein
Täter wurde v«n der Polizei ermittelt und ins Bezirksgefängnis
eingeliefert . Die Beweggründe waren nicht politischer Natur .

Berkehrsunfälle
Ecke Kaiser - und Adlerstrabe erfolgte am Samstag nachmittagein Zusammensioh zwischen einem Strahenbabnzug und einem orts¬

fremden Lastkraftwagen , dessen Führer der Strabenbabn das Vor¬
fahrtsrecht nicht lieh . Der Triebwagen des Strahenbahnzuges und
der Lastkraftwagen wurden leicht beschädigt .

Am Sonntag vormittag stieben zwei Personenkraftwagen Ecke
Lessing - und Kriegsstrahe derart zusammen , dah beide abgeschlevvtwerden muhten . Beide Führer , die unverletzt blieben , gelangen
wegen Nichtbeachtung der Verkehrsvorschristen zur Anzeige .

Selbsttötungsoersuch
Am Sonntag öffnete sich ein 31jäbriger Musiker in einer Wirt¬

schaft mittels eines Wirtschaftsmessers dei Pulsader der linken
Hand . Von einem Pclircibeamten wurde dem Verletzten bis zum
Eintreffen des Arztes eine Schlagaderpresse angelegt . Familien¬
streitigkeiten dürften die Veranlasiung zur Tat gewesen sein .

Bubenstreich
In der letzten Nacht wurde ein Feuermelder in der Südstadt

mutwilligerweise gezogen und ein Feuerwebrzug zum Ausrücken
vcranlaht .

Zur Anzeige gelangen ein 20 Jahre alter lediger Polsterer , ein
21 Jahre alter lediger Autoschlosser weil sie am Samstag abend
ibre politische Meinungsverschiedenheiten im Wege einer Rau¬
ferei auf öffentlicher Strabe austrugen . Der Vorfall , der sich in
der östlichen Kaiserstrahe absvielte . hatte eine gröbere Menschen¬
ansammlung zur Folge .

Am Sonntag vormittag wurde ein verheirateter Metallschleifer
aus der Oststadt festgenommen und ins Bezirksgefängnis eingelie¬
fert , weil in seiner Wohnung bei einer polizeilichen Durchsuchung
eine ältere deutsche sowie eine belgische Armeevistole , ferner ein
Jagdgewehr und eine Vorderladevistole gefunden wurden , deren
Besitz er nicht angemeldet hatte . Auch konnte er über den Erwerb
der Waffen keine Auskunft geben . Der Täter soll der Kommunisti¬
schen Partei angehören .

*

( : ) Tagung des Karlsruher Schwurgerichts . Die nächste
Tagung des Karlsruher Schwurgerichts wird , wie wir hören ,
voraussichtlich Ende April stattfinden .

l : 1 Lindeuburgkundgebung am Montag . Die grobe Hindenburg -
kundgebung in den Räumen der Karlsruher Festballe und des Kon -
zcrtbauses , in der neben dem Reichskanzler Dr . Brüning noch
Reichsaubenminister a . D . Lurtius sprechen wird , beginnt 8 Uhr

klm Staöt -RanSc
Frühling bei den Kleingärtner «

Fleibig ?
Ja , ein bibchen !
Ist es nicht noch ein wenig früh zur Aussaat ?
Freilich schon , aber wenn wir nichts in den Boden bringen ,

können wir halt auch nichts holen . Wir könnten jetzt schon Gemüse
brauchen , das Fleisch dazu würden wir uns dann gerne denken !
— 's wird schon allerhand Arbeit brauchen , bis aus dem Boden ,
der bisher Wiesengelände war . ein Ertrag herausgebolt werden
kann ? Das wohl ! Zuerst kaufen wir im Laden den Samen , dann
beim Gärtner die Setzlinge und dann am Ende auf dem Wochen¬
markt das Kraut und den Salat . Haben wir aber dann schlieblich
im Hochsommer mit vieler Mühe und mit noch mehr Geduld doch
noch schöne Salatköpfe gezogen , dann kriegt man dieses Grünzeug
überall fast nachgeworfen , so viel gibt es davon allerroärts . Nein ,
lohnen tut sich das eigentlich nicht , das Gürteln auf dem dürftigen
Boden , aber wir möchten halt doch nicht daraus verzichten .

, Hundertfach kann man jetzt diese Unterhaltungen hören , wenn
man durch die vielen groben und kleinen Gartenanlagen rund um
unsere Grobstadl streift . Tausend fleibige Hände regen , helfen sich
im muntern Bund auf den zablerichen Pachtstücken . Der ideelle
Wert eines Stückchens Erdboden ist gar nicht zu überschätzen . Aller¬
dings , Eigentum sollten die paar Quadratmeter sein , das würde
ihren Wert noch um vieles erhöhen . '

Arbeiter , Angestellte und kleine Beamte sind diese rührigen
Kleingärtner , sehr viele von ihnen scheinen arbeitslos zu sein , sie
sind zu jeder Tageszeit auf ihrer Scholle anzutreffen . Keine An¬
strengung ist zu viel , um aus dem Schuttabladeplatz von vorgestern
ein fruchtbares Stück Gartenland zu schaffen . Kaum waren die
ersten Vorfrühlingstage ins Land gezogen , da haben die Ungedul¬
digsten schon mit der Arbeit begonnen . Als ob unabsehbare Flächen
zu bearbeiten wären , so sehr bat ee manchen geeilt . Vor £ rei
Wochen schon waren da und dort Beete anzutresfen , die mit viel
Liebe und Sorgfalt angelegt worden sind . Möge der Eifer nicht
enttäuscht werden ! Fast möchte ich freilich meinen , dab jene mehr
erzielen werden , die warten können , bis die Zeit wirklich gekom¬
men ist. Nur zu gut kann man diele Ungeduldigen verstehen . Die
von der Wirtschaftskrise zur Untätigkeit Verurteilten brauchen
Tätigkeit . Körper und Geist lehnen sich auf gegen dieses Nichts¬
tun . Arbeiter , denen die Arbeit Bedürfnis ist, müsien werken ; sie
wollen nicht leben von der Arbeit anderer . Für sie ist Nichtstun
nicht lüb , sondern galliges Gift . Daher diese Ungeduld . Geht die
zu frühzeitige Saat nicht aus , dann wird die ganze Arbeit noch
einmal getan , so ist wenigstens etwa » zu tun , das Sinn bat — oder
wenigstens zu haben scheint .

He Bauer ! Sieh dir deine Freunde einmal richtig an . Wer
steht dir näher . Der grobsprechende Agitator , der im Auto gestie¬
felt und gespornt in eure Dörfer kommt und euch für eure Stim¬
men eitel Gold für die Zukunft verspricht , am Abend aber im
Kreise seiner Mitherren in irgend einer Villa von den wortreichen
Strapazen seines schweren Tagewerks ausruht ? Oder der Arbeiter ,
der nach beendeter Schicht — wenn er das Glück hat , überhaupt
schaffen zu dürfen — sein kleines Gärtchen bepflanzt ? Der weib ,
wie viel Schweib und Hingabe nötig ist. Der in aller Herrgotts¬
frühe im Sommer seine so bescheidene Landwirtschaft mit der
Giebkanne betreut und sich kindlich freut an dem Wachstum seiner
Pflänzchen , an der wunderbaren Entwicklung von der zarten Blüte
bis zur reifen Frucht ?

Wochenlang und monatelang müht er sich und ist dann glücklich,
wenn Erfolg der Mühe Preis ist . Obwohl ihm sehr wohl bekannt
ist, dah er allein für seine baren Auslagen ebensoviel mühelos
auf dem Markte hätte erstehen können . Aber der weih auch , wie
verständnislos jene Damen handeln , die mit der Marktfrau um
einen Pfennig handeln , während ihnen für irgend ein Vergnügen
kein Preis zu hoch ist. Nein Bauer , diese Damen wisien nicht , wie
oft du dich gebückt hast , um den Salatstock für 5 Pfg . , bis er deni
Boden abgerungen war . Und wie oft mag der Erlös auf dem
Wochenmarkt nicht höher sein -' als das verausgabte Fahr - und
Standgeld ? Umsonst all die harte Arbeit , umsonst der Schweib .
Dafür hören aber dann so viele irrgeleitete Bauern gerade auch
aus der näheren Umgebung unserer Stadt am Abend , die schönen
Reden der Herren Eemahle jener Damen an . Schutz der Land¬
wirtschaft heiht dann das Schlagwort , mit dem der eine betrogene
gegen den andern betrogenen Volksgenosien ausgesvielt wird .
Bauer , dem Arbeiter gebt es wie dir . Er will arbeiten , um halb¬
wegs ordentlich leben zu können , er will anständig leben , um
etwas rechtes leisten zu können .

Rur wenn das schaffende Volk in Stadt und Land zusammen -
stebt , kann es besser werden . Entwicklungen kann man fördern , wie
man das Wachstum der Pflanzen fördern kann . Man kann sie
aber nicht erzwingen mit Gewalt , sowenig als sich die Natur je
Gewalt antun lieb . So wie nur der Gärtner erfolgreich ist, der mit
Ruhe und Geduld aber auch mit Ausdauer und zähem Fleih seinen
Garten bestellt , so können auch nur stetige Aufbauarbeit und zicl -
bewutztes Wollen die Früchte einer neuen Weltgestaltung reifen
lasten . Wir wollen lernen an unserem kleinen Garten , der viel¬
leicht noch blüht , wenn wir längst vergesten sind ; lernen , unsere
drängende Ungeduld zu zügeln , lernen Rückschläge zu tragen —
Avrilschnee — ohne den Glauben an die einstige Zeit der Ernte »u
verlieren . _ _ _JL

abends mit einem groben Aufmarsch der Badenwacht , mit zwei
Musikkapellen und zwei Svielmannszügen .

( : ) Hindenburgausfchub Karlsruhe . Am Mittwoch , 30. Avril , bat
im Landtagsgebäüde eine Besprechung des Sindenburgausschustes
für die Stadt Karlsruhe stattgefunden . In dieser teilte der Vor¬
sitzende. Ministerialrat Dr . Klotz , das Ergebnis der Besprechungen
der Vereinigten Hindenburgausschüste , Berlin , die am 17 . Mürz ge¬
tagt haben , mit . Des weiteren wurden Einzelheiten über die für
den bevorstehenden Wablkamvf vorgesehenen Veranstaltungen be¬
handelt und zur Kenntnis genommen , dab am 4 . Avril in der Fest -
halle , im Konzerthaus und im kleinen Festballesaal grobe Kund¬
gebungen für Hindenburg unter Teilnahme des Reichskanzlers Dr .
Brüning und des Reichsaubenministers a . D . Dr . Curtius stattfin -
den . Sodann wurde der Beichlub gefabt , Mitte nächster Woche
einen Aufruf für Hindenburg in den Tageszeitungen erscheinen zu
lasten .

( : ) 40iähriges Dienstjubiläum . Sein 40iähriges Dienstjubiläum
konnte gestern der bei der Macklotiche Druckerei , hier , beschäftigte
Hilfsarbeiter und Expedient Wilhelm Fischer aus Rüvvurr be¬
geben . Aus diesem Anlah wurde ihm seitens der Eeschäftsleitung
und des Eesamtversonals aufrichtigste Glückwünsche und zahlreiche
Geschenke dargebracht und die Ehrenurkunde der Handwerkskammer
überreicht .

( : ) Kurse über neuzeitliche Härteverfahren in der Metallin ^ i-
ftrie . Das badische Landesgewerbeamt veranstaltet zusammen mit
der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Betriebsingenieure , Ortsgruppe
Karlsruhe , in der Zeit vom 23. Februar bis 12 . März 1932 einen
Härtekurius mit anschließenden praktischen Vorführungen . Die Vor¬
träge , die wöchentlich zweimal stattfanden , wurden teils in der
Technischen Hochschule, teils im Landesgewerbeamt abgehalten . Für
die praktischen Vorführungen stellte die Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe die Härtewerkstätte des Rvchsbahpausbesterungswerkes zur
Verfügung . Bei dem Kursus , der in allen Fachkreisen groben An¬
klang fand , konnten über 150 Teilnehmer gezählt werden . Die
Einführungsvorträge hielt Professor Dr . Kehner von der Tech».
Hochschule über „Begriff Stahl , Eisenkoblenstoffdiagramm sowie
Eigenschaften und Verwendung der Kohlenstoffstähle "

. Hieraus
folgte dann ein Vortrag des Dr . Ing . Ravatz von der Firma
Eebr . Böblerstabl u . Eo . in Düsseldorf über „Eigenschaften der
Bau - uno Werkzeugstähle "

. Obering . Fabian von der Firma
Röchlingstahl -Wetzlar , berichtet « über „Praktische Härterei unter
Berücksichtigung wistenschastlicher Erkenntnisse "

. Als letzter Vortrag
folgten die Ausführungen des Divl . - Jng . Schwarz von Siemens -
Halske über „Temveraturmestung und Temperaturregelung in der
Särterei "

. In der praktischen Vorführungen , die von Werkinsvektor
Hummel vom Reichsbahnausbesserungswerk geleitet wurden ,
wurden den Teilnehmern das Härten von Kohlenstoff - und Son¬
derstählen , Einsatzhärtung und Vergütung gezeigt .

l : ) Im Haus der Gesundheit , Karlsruhe , Karl -Wilbelm -Strabe 1 ,
beginnt am 6. April 1932 ein Bastelkurs für Mütter und junge
Mädchen , der an 5 Abenden jeweils Mittwochs von bis 10 Uhr
stattsindet . Es wird den Teilnehmerinnen Anleitung in der Selbst¬
anfertigung hon gutem , einfachem Kinderspielzeug und kleinen Ge -
schenkgegenständen gegeben . Bei der Verarbeitung wird weit¬
gehendst wertloses Material verwendet . Die Teilnehmergebühr be¬
trägt 4 M . Anmeldungen nimmt das Haus der Gesundheit —
Telephon 6580 — entgegen .

Saüifches Lanöestheater
Schillers „Wallensteins Lager " und „Die Piccolomini " gelangen

am Montag , dem 4 ., Beethovens Over „Fidelio " am Dienstag , dem
5^ und die Operette „Der Zigeunerbaron " von Johann Straub am
Mittwoch , dem 6. Avril , zur Wiederholung . Die im Konzerthaus
mit unbestritten starkem Erfolg erstaufgeführte Operette „Sommer
von einst " von Ludwig Lajtai kommt am Donnerstag , dem 7. Avril ,
im Landestheater für Mietabteilung v 25 (Donnerstagmiete ) und
Tb .-Dem . 201—300 zur Wiederholung Am Freitag , dem 8 . April ,
geht Offenbachs Oper „Hoffmanns Erzählungen "

, vom Intendanten
Dr . Hans Waag neu einstudiert , unter der musikalischen Leitung
von Joses Krips zum erstenmal wieder in Szene . Am Samstag ,
dem 9 . April , findet eine Wiederholung von Schillers Schauspiel
„Wallensteins Tod " statt . — Als Nachmittagsvorstellung für aus¬
wärtig « Theaterbesucher gebt am Sonntag , dem 10 . April , Wagners
Over „Der fliegende Holländer " und abends Puccinis Oper „Tosco "
in Szene . Im Konzertbaus kommt die Operette „Zur goldenen
Liebe " von Ralph Benatzky zur vierten Aufführung . Als Schau¬
spiel - Erstaufführungen befinden sich in Vorbereitung Gerbart Haupt¬
manns neues Schauspiel „Vor Sonnenuntergang " für den 14 . und
das Schauspiel „Der 18 . Oktober " von Walter Erich Schäfer für den
23. Avril .

Erobreinemachen ist ja halb ' so wild !
Kriscnstimmung auch noch beim Großreinemachen ? Das wäre zuviel in

der heuiigcn Zeit. Ter zu Unrecht gcsürchlet« Hausputz klapp» überall da
wie am Schnürchen , wo sich erfahrene Frauen mit Helfern bewaffnen, die
ibnen im Kamps gegen die Schlange Schmutz die halbe Arbeit abnehmcn :
Perfil, Henko, Ata und IMi — so heißen sic !

Ab Montag , den 4 . April
vollständiger -<wx

AusverKauf
wegen Geschältsaufgabe

Preisermäßig um en

leüs Dis zur Hsiiie des Wes !
Rur Qualitätswaren

Eine Gelegenheit , wie sie so
bald nicht wiederüommti

Vet kauf nur gegen bar

DAS HAUS DER OUTEN WEEf- WAREN '

Karlsruhe naiserstr . izi
B

Reichskanzler Dr . Brüning
Reichsminister a . D . Dr . CurtlUS
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Fesftiaiie . fleöensaie und Konzerihaur
Die Reden werden durch

Rundtunk übertragen
Karten ausverkauft

HindenhurgausscimnKarlsruhe
• - - W, : t! tz>
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AiU xtiie\ Weit| Kleine bad. Chronik
Falschmünzerwerkstätte aufgedeckt

* Pforzheim , 2. Avril . Seit kurzer Zeit wurde hier der Um¬
lauf vou falschen Fünf « und Zwei -Markstiicken festgestellt . Den eif¬
rigen Bemühungen der Kriminalpolizei ist es gelungen , am 1. Avril
di » Falschmünzerwerkstätte auszubrben und zwei Täter dingfest »«
mache». Das Falschgeld wurde hier und auswärts vertriebe « . Es
bandelt sich um eine « i« der Maschinenindustri « beschäftigten For¬
mer und dessen Schwager . Der eine wurde t« Ul « , der andere in
Pforzheim festgenommen .

Der Betrieb des Baden -Badener Theaters wird weitergeführt
* Baden -Baden , 2. Avril . Die Beratung über die Weiterfübrung

der Städtischen Schauspiel « Baden -Baden wurden gestern »u später
Abendstunde abgeschlossen . Es wurde ein « Basis gefunden , auf wel¬
cher die berechtigten Interesten der Schauspiele wie der Stadt Be -
rücksichtigung finden . Der Svielbetrieb wird im Avril in dem bis¬
herigen Umfang « weitergeführt .

*

Bermersbach (bei Forbach ) , 2. Avril . Ein Unbekannter erhängt
im Walde aufgrfunden . Erhängt aufgefunden wurde am Freitag
in einer Scheune guf Gewann Rotengrund ein etwa 35 Jahre alter
Mann . Der Selbstmord dürfte schon vor einiger Zeit vorgenommen
worden sein , da die Leiche bereits stark verwest war . Die Unter¬
suchung ergab , daß sich der Selbstmörder vor dem Erhängen noch
eine Kugel in den Kovf getagt hat . Die Waffe lag am Boden .
Papiere wurden nicht vorgefunden . Man schlicht aus der Kleidung ,
daß es sich um einen Mann aus besieren Kreisen bandeln muß .
Weiter fand man bei der Leiche eine Serrenubr und einen Geld¬
betrag in Sähe von 15 M . Die Leiche wurde nach Forbach gebracht ;
man hofft , die Personalien alsbald feststellen zu können .

Srostfeuer
* Seckach (Amt Adelsbeim ) . 2. Avril . In der zur Ortweinschen

Kunstmühle gehörigen Scheune der Witwe Theresia Ortwein brach
mittags gegen 2 Uhr aus noch unbekannter Ursache Feuer aus . Die
Oekonomirgebäude brannten vollständig nieder . Sämtliche Futter¬
vorräte wie auch landwirtschaftliche Maschinen und Geräte wurden
«in Raub der Flammen . Mit knapper Rot war es gelungen , die
in der Stallung untergebrachten Pferde einer Tbeatergrupve in
Sicherheit zu bringen . Der Schaden wird auf etwa 6 000 Mark ge¬
schätzt.

*
* Psullendorf , 2 . Avril . Die Folgen der Erbsünde : Die Notver¬

ordnungen . Bei den Religionsvrüfungen der hiesigen Volksschule
ereignete sich im ersten Schuliahr solgendes lustige Stückchen : Die
Lehrerin fragte nach den Folgen der Erbsünde und erhielt mancher¬
lei Antworten . Als [k immer noch nicht genug hatte , streckte auch
der kleine Erich den Finger und sprach : Die schwersten Folgen der
Erbsünde sind die Notverordnungen !

* Sinsen a. $ ., 2 . April . Ueberfall auf ei« Auto . Auf der
Fahrt von Tengen nach Singen wurde der Justizrat Bifsinger von
drei jungen Burschen belästigt , die mit Prügeln auf sein Auto ein¬
schlugen und auch ibn tätlich angriffen . Mit Hilfe der Polizei konn¬
ten die Täter sestgenommen werden .

* Radolfzell , 2. Avril . Miuifterbesuch . Der Herr Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft , Dr . Schiele , hat auf heute
mittag seinen Besuch in Radolfzell zur Besichtigung der Milch -
»entrale und zur Aussprache mit den Vertretern der badischen Land¬
wirtschaft angesagt . Nach einem gemeinschaftlichen Essen im Hotel
„ Schiff " fand eine Aussprache über die Organisation der Milch¬
wirtschaft in Baden und über Fragen der Viehzucht statt . An¬
schließend fand ein « Besichtigung der Milchzentral « Radolfzell statt .

| ffiiltgfal
Erötzingen

Erklärung . Den Artikel unter der Ueberschrift „Grötzingen " in
Nummer 78 des Volksfreund können wir nicht unerwidert lassen .
Was die höhnische Glossierung unserer Versammlung betrifft , so
haben wir nur zu bemerken , daß die in der fraglichen Versammlung
Anwesenden den Ausführungen unseres Redners mit größter Auf¬
merksamkeit folgten , und daß in der darauffolgenden Diskussion
kein einziger Widerspruch gegen das Referat erhoben wurde . Sämt¬
liche Diskussionsredner haben in ihren Ausführungen anerkannt ,
daß das Referat durchaus sachlich und sehr instruktiv gehalten war .
Es war nicht im geringsten zu bemerken , daß die Versammlungs¬
teilnehmer sich langweilten , vielmehr war festzustellen , daß den Aus¬
führungen unseres Referenten mit größtem Interesie gefolgt wurde .
Unrichtig ist, daß der Referent behauptet hätte , di « Gewerkschaften
und die Sozialdemokratische Partei hätten im Jahr « 1928 versäumt ,
auf sozialpolitischem Gebiete etwas zu tun . Richtig ist vielmehr ,
daß der Redner ausführte , Partei und Eewerkschaften hätten seit
dem Jahre 1928 nicht ihre volle Krast eingesetzt hinsichtlich der Ar¬
beitslosenversicherung und der gesamten Sozialversicherung das zu
erhalten , was in den Jahren vor 1928 auf diesem Gebiet « erreicht
wurde . Diese subjektive Auffassung vertreten wir auch jetzt noch.
(Diese Auffasiung ist aber unter objektiver Würdigung der Macht¬
verhältnisse nicht zutreffend . Die Red .) Dem Redner des „Zentral -
« rbands der Arbeitsinvaliden " blieb es überlasten , den Ernst der
Versammlung zu diskreditieren . Wenn unsere Dersammlungslei -
tung sich dagegen wehrte , daß letzterer Redner völlig von dem Thema
abgleitete und in seiner bekannten Art über unser « Organisation
loszog , so war dies unser gutes Recht .

Eeschäftsleitung und Verwaltung der Bereinigung der
Arbeitsinvaliden und Witwen Badeu ».

vorläufige Wettervorhersage
her BöftiMKn

Wetteraussichten für Dienstag , 5. Avril : Fortdauer des bestehen¬
den Witterungscharakters .

Wasserstanü des Rheins
Bafel Plus 01 ; Waldshut 200 ; Schusterinsel Plus 66 ; Kehl 198 ;

Maxau 390 ; Mannheim 274 ; Laub 194 Ztm .

Marktberichte
Schwcinemarkt in Durlach am 2. Avril . Befahren mit 53 Läufer -

'chweinen , 128 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 46 bzw . 128. Preisver Paar : 42— 50 M brn . 25—35 JiL .

Reichsgastwirtsmesse
Am Samstag ist in Berlin in den Hallen am Kaiserdamm die

die Reichsgastwirtsmrss « eröffnet worden . Es handelt sich um eine
Fachmesse . die im Laufe von zehn Jahren Fuß gefaßt hat und die
stark aus praktische Wirkung , aus den Verkauf an Gastwirt und
Schaupublikum , abgestellt ist. Die Reichsgastwirtsmeste

' in Berlin
bat in den letzten Jahren dem Geschäft immer starke Anregungen
gegaben und es ist nur zu wünschen , daß auch dieses Mal die Ver -
kaufsergebnist « annähernd den Erwartungen der Aussteller ent¬
sprechen .

Grauenhafte Bluttat
In Wastel (Land ) bei Hannover wurde die Frau eines Land¬

wirts ermordet . Dir Schwester der Ermordeten entdeckte den
Leichnam in der Futterkammer des Mordhauses ; sie sah , daß aus
dem Wafchkestel «in « Hand berausragtr . . . In Höhe der Kinn¬
lade war der Kopf mit einem Beil vom Rumpfe getrennt . Es
besteht der verdacht , daß ein anf dem Anwesen der Getöteten
beschäftigter Geisteskranker di « Tat begangen hat .

Fünf Tote bei einem Autorennen in Marokko
Paris , 3. April . Bei einem Autorennen in Fez (Marokko ) auf

der Zerbun - Strecke haben sich zwei schwere Unfälle ereignet . Ein
am Rennen teilnehmender Wagen überschlug sich viermal und die
beiden Jnsasten , Herr Weber aus Meknes und seine Frau , kamen
ums Leben . Ferner wurden drei Automobilisten , die das Rennen
als Zuschauer verfolgten , als sie ihre Wagen parken wollten , von
einem Rennauto überfahren und getötet .

Kleiner Unfall de» „Graf Zeppelin " — Wiederaufstieg
gegen 8 Uhr zu erwarten

WTB . Friedrichshaftn , 4 . April . Als der Zeppelin beute
früh vrogrammäßig um 5.04 Uhr aufstieg , erlitt er eine Beschädi¬
gung . Infolge einer außergewöhnlich starken Temperaturinverfion
kam da , Luftschiff nur schwer vom Boden los und streifte daraus
den Mast der Funkstation , wobei die Außenhlllle des Schiffes be¬
schädigt wurde . Der Riß . der entstanden war , hätte sich zwar wäh -

Vuchöruckeriantvcrhanülungen vertagt
Im Tarifkonflikt des Buchdruckgewerbes bat das Zentralschlich¬

tungsamt am Samstag nach dreitägiger Verhandlung den Beschluß
verkündet , zunächst die Kammerverbandlungen bis zum 16. Avril
, u vertagen . Maßgebend für diesen Beschluß war die Erwägung ,
angesichts der Unkl.arheit über die endgültige Entscheidung der Re¬
gierung zur allgemeinen tarifvolitilchen Entwicklung nach dem 30.
April eine Klärung der Situation abzuwarten .

Lohnkümpfe in der Seeschiffahrt
für Sie nächste Zeit vermieden

WTB . Hamburg , 2. Avril . Die mit dem 31 . März abgelaufene
Kündigungsfrist der Tarif « in der deutschen Seeschiffahrt ist weder
vom Verband deutscher Reeder noch von den seemännischen Ver¬
bänden wabrgenommen worden . Der Tarif läuft damit vom
30. Avril ab automatisch vier Monate weiter . Auch die Hasen¬
arbeitertarife bleiben zunächst noch unverändert .

Lrnste Sgmpwme
von alle « Seiten werden täglich neue Tarifkündigungen durch

bi « Arbeitgeber zum 30. Avril gemeldet . Gekündigt werden ent¬
weder der Mantel - oder der Lohntarif oder beides . Solche Kün¬
digungen liegen vor z. B . aus der württembergischen Textilindustrie ,
aus der Ziegelindustrie des Hannoverschen und Berliner Bezirks ,
au » der schlesischen Steinindustrie , aus dem Berliner Erotzbandel
und Speditionsgewerbe usw . Di « Häufung der Kündigungen , muß
al » ein ernste » Symptom für die lohnpolitische Lage gewertet
werden .

1 3>artei (HachrichUm
Reichstagsabg . Limbertz gestorben

WTB . Gss « «.' 3. Avril . Der sozialdemokratisch « Reichstagsabg .
- « inrichLiw « rtzift heute abend im „ Lebensjahr an Herz¬
schwäche gestorben .

I Jugend
SAJ . Groß - Karlsruhe . Unsere auf heute abend festgesetzte Funk -

tionärsihung wird auf Mittwoch verschoben .

Veranstaltungen
Montag , den 4 . April 1932 :

« adischc» Landestheater : Wallenstetns Lager — Die Piccolomini . 20 Uhr.
Colosseum: Der Htas . 20 Uhr.
vadifch« Lichifpiele : Die Arche Noah . 20 .3V Uhr .
Glorto -Palaft : Mädchen zum Heiraten . Beiprogramm .
Kammer -Ltchtsptele : Der Zinker . Beiprogramm .
Palaft -Ltchtspiele : Mädchen in Uniform . Beiprogramm .
Rcstdenz-Lichtspiele : Der Stolz der 3. Kompagnie . Beiprogramm .
Schauburg : Straßen der Weltstadt . Beiprogramm .

Shcsredakteur : Georg Schöpf » in . Berantworilich : Polinl , Freistaat
Baden , Volkswirtschaft . Gewerkschaftliches, Soziale « , Feuilleton , Aus aller
Welt , Dt« Welt der Frau , Letzte Nachrichten: S Grvnevaum : Grotz-
Karlsruye . Grmctndepoltttk , Durlach , Aus Mittelbaren , Gerichtszeitung .
Karlsruher Umgebung , Sozialistisches Jungvolk . Heimat und Wandern .
Sport und Spiel , Au- lllnfte : Josef <rtseIe « eianiworiltch fUr den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtlich« wohnhaft in Karlsruhe

rend der Fahrt flicken lasten , aber da man in der Räb « der Werst
war , zog man es vor . nochmals zu landen . Die Fahrt dürft « um
ungefähr drei Stunden verschoben werden , so daß brr Wiederaus -
stieg gegen acht Uhr erwartet werden kann .

Mysteriöser Unfall eines Reichsbankbeamten
Amsterdam , 2. Avril . Zwischen den Eisenbahnstationen Holten

und Dykerhoek ist heute vormittag aus dem aus Deutschland kom¬
menden D-Zug Nr . 174 der Reichsbankbeamte Max Fritze aus Ber¬
lin herausgestürzt . Er erlitt dabei eine schwere Gehirnerschütterung .
Der verunglückte Beamte hatte zusammen mit zwei Kollegen eine
größere Goldsendung der Deutschen Reichsbank für die Niederländi¬
sche Bank nach Amsterdam zu begleiten . Die näheren Begleit¬
umstände des Unglücks sind noch ungeklärt . Die Polizei ist mit
einer eingehenden Untersuchung beschäftigt .

WTB . Amsterdam , 3. April . Zu der Meldung über «inen Stur »
eines Reichsbankbeamten aus dem Berlin —Amsterdamer D -Zug
wird mitgeteilt , daß es sich hierbei offensichtlich n meinen Unfall
handelt . Der Eoldtransport , zu dessen Begleitpersonal der ver -'
unglückte Beamte gehörte , ist wohlbehalten in Amsterdam ein -
getrofsen .

Schmucksachen im Werte von 4000 Jl gestohlen
Frankfurt a . M ., 2. Avril . Donnerstag abend wurde in eine

Wohnung in der Holzhausenstrabe eingebrochen . Als das alar¬
mierte Ueberfallkommando eintraf , war der Einbrecher bereits ver¬
schwunden . Bei seinem Einbruch hatte er Schmucksachen im Werte
von 4000 M und 80 M in bar erbeutet .

Breslauer Mord vor der Aufklärung
WTB . Breslau , 3. Avril . Im Verlaufe der Vernehmung des

Ehepaares Simon und des Sohnes des ermordeten Rentenemp¬
fängers Alde ergaben sich derartige Widersprüche , daß alle drei
Personen wegen dringenden Verdachts vorläufig festgenommen
wurden . Im Laufe der heutigen Vernehmung gab Simon zu , daß
seine Ehefrau dem Alde die schwere Verletzung beigebracht habe ,
an der der Verletzte nach kurzer Zeit verstarb . Die näheren Tat¬
umstände haben sich , da die Beteiligten stark angetrunken waren ,
noch nicht klären lassen .

Tageskalender Ms
der Sozialdemparlei Karlsruhe

An alle Parteigenossen
Ihr habt sicher schon alle davon gehört , daß die Arbeiterjugend

am 17. April in der Schauburg den Film , der Zeugnis ablegt von
dem Riesenaufmarsch der 20 009 Jugendlichen in Frankfurt a . M ..
vorfübrt . An Euch ergebt die Bitte , mitzubelfen , daß es einer
groben Anzahl Schulrntlastener möglich ist , dielen Film sich anzu -
fehen . Besonders die , die aus unseren Reihen kommen . Weist über¬
all . wo Ihr mit schulentlastenen Buben und Mädel » zusammen -
kommt , auf dieses Ereignis bin .

Arbeiterwohlfahrt
Heute Moutag abend 8 Uvr Borstandssitzung Karle

Friedrich -Straße 22 . 8. Stock (Räbstube ) .

Bezirk Südstadt
Mittwoch . 8. Avril , 20 llbr . ln der „Deutschen Eiche" Be »

zfrlsvrrsammlung . Genoste Reichstagsabg . Tchövflin
spricht über „Die politisch « Bedeutung der Reichspräsidentenwahl " .
Genossinnen , Genosten . erscheint vollzählig .

Bezirk Mittel , und Südweststadt
Mittwoch , 8 . Avril , abend » 8 Uhr . Borstandssitzun » in

der Gambrinushalle .

Frauensektion
Am kommenden Dienstag abend 8 Uhr findet in der Gam -

brinusballe , 2 . Stock, eine Sitzung des Vorstandes der
Frauensektion statt . Die Mitglieder des Vorstandes und di « Be -
zirksfübrerinnen sind dazu herzlichst eingeladen mit der Bitte um
vollzähliges Erscheinen .

Bezirk Rüppurr (Dammerstock — Gartenstadt — Rüppurr )
Am Mittwoch . 0. Avril . 20.15 Uhr . findet im „Zäbringer

Löwen " eine Parteiversammlung statt . Einen sehr wich¬
tigen Tagesordnungspunkt bildet der B o r t r a g des Een . Pfarrer
Kappes über „Die politisch « und kulturelle Ent¬
scheidung de » Jahre » 193S " . Unser « Einladung gilt vor
allem auch diejenigen Parteimitglieder , die wohl ihren Beitrag
entrichten , sich aber sonst nie sehen lasten . Passivität ist in der
heutigen Zeit sicher nicht am Platze .

2X 4Ä vereinsaryetge,
DfranfiannnMniteiitm »»de» nnlet dieser Jtubrtt ln der Jteqel kein» « nknadm» n»n wenden >»n>

Ucklnineiellenn »I, d-recknr!
Karlsrube .

Freie Turnerfchaft . Heute abend Mitgliederversammlung in
der Gambrinushalle . 2104

Arbeiterfamariterkoloune . Samstag , den 9 . Avril , abends 8 Uhr
im „Salmen " Quartalsversammlung mit Bortrag des Stadtv . Een .
Heller . Hierzu sind alle Aktiven und Pastiven sowie unsere kor-
korativ angeschlostenen Mitglieder mit der Bitte um pünktliches
Erscheinen sreundlichst eingeladen . 2103

Deutscher Werkmeisterverband , Ortsverein Karlsruhe . Dienstag ,
den 5. Avril , abends vunkt 8 Uhr , im „Grünen Wald " Monats¬
versammlung mit Bortrag über die „Auswirkung der letzten Not¬
verordnung auf die Angestelltenversicherung . Referent : Herr Inspek¬
tor Krüger . 2087

ADEB . Heute Montag . 4 . Avril , abends 8 Uhr , findet in un¬
serem Volkshaus der letzte Bildungsabend statt . Kollege Gen . Deu¬
bel spricht über „Alkohol und Arbeiterschaft " Außer den ' Ver¬
trauensleuten haben auch sonstige Mitglieder unserer Organisa -
tionen Zutritt . Um zahlreichen Besuch bittet 2105 Der Vorstand .

| Gewerkschaftliches

Wir haben es nicht nötig . Ihnen viel r» trzihlen,
denn die Äewelse st>rechen mehr als alle schönen Dorf « für
unser seit Jahren bekanntes Blut - u. Aerven-llegenerations -
mittel „Fregalin " . Diele Tausende, die unser .Fregalin ' bereits
genommen haben, sind nicht enttäuschtworden. Außerordent¬
lich bewährt hat sich . Fregalin ' bei Nervosität, astg . Schwäch«,
Mattigkeit, Schwindelansästen und rheum . Leiden. Fragen
Sie Ihren Arzt. - LesenSie recht genau, was die Abgedtldeten
von selbst über . Fregalin ' schreibe« und Sie werben sich «in
llrlell bilden können . - Wir verweisen ganz besonders auf
»vr . mecl . ß . Schutzes Sesundheitste « zur Entfettung " und
- Fregalin -tzustenpastisten' gegen Heiserkeit und Erkrankung
der Atmungsorgane . Der Versand erfolgt durch Minerva -

Apotheke , Verltn -Eharlottenburg .
Die Heissellnng erfolg! unter wissenschnfllcher Überwachung . . Areenlt » '

iß in allen llkpotöeken in baden .

llingham
i« Sägern ,
Post Tetsen-
borf. Kann
Ihnen di«
Mitteilung
machendaß

mein Vlutnervenleiden, Mü¬
digkeit und Arbeitsunlust
verschwunden sind . Kann
nun wieder alles arbeiten
und fühle mich ganz wohl
u. dies nach Verbrauch von
» Schachteln Fregalin .

Start« ftommtnltr

Sbylutten
bei Aeiden-
durg . Ost¬
preußen.

Ich teil«
Ihnen mit , daß ich trotz
meiner 73 Jahr « nach Ge¬
brauch von 3 Packungen
Fregalin wiederganz gesund
bin.

Franz llaßmus

Sreslau 9,
Hedwig-

ftraße 62.
Meinen

herzt . Dank
für Ihr

Fregalin .
Ich bin sehr zufrieden damit.
Schon nach der ersten Sen¬
dung hatte ich feine Gelenk¬
schmerzen mehr. Ich kann
jetzt noch so schwer arbeiten
und spüre trotzdem keine
Schmerzen.

Sri . Wartha Utalcharczil

Köln a. SH .
n der

tdlik.
Nach Ge¬

braucheiner
Fregalin -
Kur bln Ich

zu der Überzeugung gekom¬
men, daß St » mit Ihrem
Mittel osten Nerven- und
Herzkranken etwas mit Geld
gar nicht zu Bezahlendes ge¬
bracht haben. Ich war vost-
ständigzusammengebrochen.

Theo Senseler
Ztgarren-Impor« n. »Dersand

Auf Wunsch senden wir ohne Verbindlichkeit
und umsonsti Probepackung„Fregalin "

, dazu
daS goldene Such des Lebens . Gegen
Rücksendung dieses Scheines als Drucksache
oder : vr . meck. H. Schulze« Sesundheitste «
zur Entfettung , oder : »Fregastn-Hustenpa-
stillen ' . llkichlgewllnschtes bnechssretchenI
Name :

Stand :

Ork :

« dresse MHe mH scheel»» » | Sr . UM

Auf Wunsch senden wir Ihnen umsonst u. ohne Verbinbl. 1 Probepackung, dazu bas goldene Sach des Lebens. Nr. med. S . Schulze S .m.b.S -, SIn .-<barlottenbur - 2



!Bettuiaceu
Metallbettftellen m . Zugfedenna -
tratzr , 90 190 cm , 33 mm Rohr . 1Z «UU

Metallbettstellen Ä & m,,,r' 14.75

Reform - Unterbetten l seil*
Tac

k
-
ot'

1 (l K(l
quarddrell 100 200 cm 12 .- , 90190 cm lU .Ol !

Holz -Kinderbettstelien ia
weiß lackiert , abklappbar . 70 140 cm lö . OW

Chaiselongue Werkslattarb . , 24 Federn 19 .50
Couch mit modernem Bezug . 55 *

QacdUtm , flehomtiwssteffe
Gardinenstückware “ «“• Q ™"«“» . “ • 68 ?
Allover -Tülle hüblche Müller , ca. 120 br . ■ • Meter 73, ?
Volle Indanthren bedruckt , 110 br . . - • Mtr . 95,# 78 .?

Schweizer Voll -Voile i 9n
indanthren bedruckt , 110 br . , herrl . Musierauswahl Mtr . 1 .60

Indanthren bedruckt , ca . 125 br ., viele neue M AB *
MinSTSeiae Muster . Mtr . 1 .50 ■ •*9
Kunstseiden -Schwedenstreifen a *

Jacquardrips - Kunstseide 95 #

Jacquardrips -Kunstseide « QA
Indanthren . 120 br . , moderne Muster , solide Qual . Mtr . 2 .75 l «W

Storemeterware JÄÄmo 1 .65

&

&arnitur
3 teilig , fileltiilt

Schal 17/mm
Behang b5/220cm

Nachttischbügellampe m
"

keit 90n
mit Seidenschirm und Druckknopfschalter * t«JU

Tischlampe mit mess . vernickeltem _
Fuß , 50 cm hoch , gemustert . Kartenschlnn 4 .DU

Speisezimmerkrone S ' & 9ft
tührg . m . TOcm ^ Seidenschirm u .Seldenbl .
Emaille - Brotkasten 2 kg. wem 6 .50
6arderobeleisten mit bunten
Schleiflackfarben . 4Hakenl .85i 3Haken I .4Q

IOO gr versilberte EBbelteoke
erstklassige , schwere Ausführung

Eßrnesser mit
rostfr . Klinge EftWVM Eftgabel Kaffeelöffel

2 . 1 .25 1 .25 K0§

Fenmr -
d«kor*tion
JacquAfdrips
Gittertüll • HalbVorhang
mit Durchlu ^

u. 58 ^0
Franetn . Me

Läufer/Vorlagen
Jacquardbouclt -
Vorlagen

50X100 60X120

1 .95 2 .75
Jacquardßouclß Vorlagen A en

Tournay *Vorlagen w - ^
Boucle-Läufer 7 77' “ 71'
Streifenmuster . Meter 1 a48 Z «Z0

Jacquard Boucid Läufer
neue 67 breit 90 breit
Musterungen

J ^ OXSO 3 . 60 4 . 80

Drucklinoleum -TeDplche
ario 300 200 250 150 200

13790 16 .50 11 .50 13 .75 6 .90 8 .25

Jisch =, 2) imaudecken f 7fto#elsto # e
Kunstseiden -Tischdecken Ä 7 -
ringsum Kunstseidenfransen , • ■130/150 cm 8 75 130-160 cm Vif 3

Gobelin - Diwandecken Pr» kt . Farben . 590 5 . 50
Diwand ecken mit Kunstseide , rehr modern ■ 9 .75 6 « ® 0
Gobelin - Diwandecken S „?ual : LH 9 . 75
Moquette -Diwandecken mod . Zeichnung 14 . 50
Wollmoquette - Diwandecken nn
schwere Quai ., besond . schöne Must . , persisch u . modern * 9iUU

Couchbezugstoff Gobel,n mit Kim" ' 125
M

b
,?: 2 . 75

Couchbezugstoff !Ä modern J£ 4 . 75
Steppdeckenkunstseide 0
160 cm breit , verschiedene Modefarben . _• Mtr . * . 9v
Clann ^ aelran Oberseite Kunstseidendamast , gute A CA
OieppOcCKen FOIlung, vallgroB . . . . 9 . aU

Wachstuche
1.75Barchent -Wachstuchdecken

100 130 cm .

Barchent -Wachstuche __ .
85 cm breit . Meter

Prima 6lanz -Napkin ?" r. loobr. ii5̂ r.
feine Porzellan -Muster 1 g5 1,60 1 *65

Garnitur
Voll - Voile Store $2Ö2j2
Hand äjour .Hand*£ «*p
Filet LoticWerei V . £Jz

ttioderttet * OeJScrctCtettett ttt c igetter (fCerHatatte .

SöSSGl mit Federpolstemng u . » aa
modernen Bezügen . m . wU

Rauchtisch m. echter Messingplatte «7 en
und Olasschrank , 60 cm Durchmesser • • I # »DU

Teewagen dunkel eiche , gebeizt 12 .75
Wulst -Peddig -Sessel dicht - - n
ausgeflochten , mit schwarzen Knöpfen • • ■ DU

Tisch Peddigrohr , 60 cm Durchmesser 3 *75

Waschetruhe
Peddigrohr , mit gepolstertem Sitz , n ea
32/45 cm . . . . Z - UU

6 .90Peddigrohr , mit Innenausschlag , Sitz
gepolstert . 40,60 cm - . •

Jacquard * Boucl 4 -Teppiche — Muster
ca . 165,220 ca . _200 300 cm ra 250 359

15 .- 19 .75 22 .- 29 .75 33 .- 44 .-
Wollpliisch - Teppiche
per * u . modern gemustert 200 300 ein 250 350_ctn

58 .- 89 .-
Tournay -Teppiche ,eine Perserkopien

U'5/180 165 240 200300250,36 0 200 410

38 . - 58 .- 89 .- 134 .- 178 .-

Städt . Sparkasse
Karlsruhe

/De % fatfiothekeHfintfufl
ticträgt vom I. Januar 19 )2 an :
Für ( . oldmurkhypotheken 49ö

H",n + ‘/2% Verwaltungskostenbeitrag
zusammen . ♦»’ '

2°/i>
Fflr Anlwerf uujjaliy potlieken . O" 0

Karlsruhe , den 2. April 1932

Städtisches Sparkassenamt .

Bücher
braucht
Jeder !

€tflinger Anzeigen

Die Schweinemärtte
beginnen während der Monate April viS ein¬
schließlich September vormittags 7 Uhr, und
an den Lchwetnemarkttagen . an denen gleich¬
zeitig Rindvieh » und Pserdemarkt statlfindet
vormittag » 6 /, Nhr . 497

stkächfter Schweinemarkt am Mittwoch ,
de « 6 . April 1032 , vormittag » 7 Nhr .

« Illingen , den MX März 1932.
Der Bürgermeister

Nastaller Anzeigen
verbot .

Ta » Fliegeniasten von Taube » während
der Frühjahrs -Saatzeit , d . i . von dieser Be¬
kanntgabe bi» 1 . Mai v» . iZ» und das Lausen ,
lassen von « eflügel am iremden , bedanten
Grundstücken und Wiesen ist verboten

Ta « Feldhutpcrsoiial ist angewiesen , Tun .
benbcsitzer, deren Schläge in der 'Verbotszeit
osten festgestellt werben zur Anzeige tu bringen

Nichtbeachtung wird unnachsichtlich bestrast
Rastatt , den 30 . März 1932.

Der Oberbürgermeister .
Renner .

^ °

Dr. Hermann Schaefer
"^

homöopath. Arzt
übt witdtr Kasstnpraxis aus .
Täglich 3—5 Uhr , Sa . nicht.

Kriegsstrabe 160 zJ
Mleter-u.Balwereln
Karlsruhee . s . m .b .h.
Wir haben ans 1 . Mat
V» . I » . zu vermieten :
^ rühlingftrastc 9tr . l ,
parterre , Dreistmmer -
wohnung mtl Zubehör :
Weinbrennerstr . Nr .
7 « , IV , Bierziainier -
wohnung mit Bad und
sonstigem Zubehör .

Bewerbungen von
Mitgliedern wollen bi«
längstens Mittwoch , den
«. Vs . Mts . im Büro
Lttlinger Straße Nr . 3
ertoigen . — Die Ver¬
losung findet am Don¬
nerstag , den 7. bs . Mts ..
abends l/r7 Uhr. da¬
selbst statt 2102
äarlsruhc 2,April lS32 .

Ter Borstand .

S - Aamiltenhan » (er
baut 1925,261 mit 16 Ar
Garten mit Bäumen .
Wasser im Hos,s . )000v
KM . wegen beabsichtigt
Wegzug zu verknusen.

Emil Haselwander ,
Bietigheim m Baden ,
Leopoldttratze 24

Leere » Zimmer , mög -
tichst Part , zu miete «
gesucht , i'lngeb . unter
Nr . 209« a . d . Volkssr ,

3itttItt0t * eins . möbl .
•Jimnitl preiswert
zu vermieten . F569
Kaiser - Allee . 143, III

(« ui mSbl . Zimmer ,
für 1 oder 2 Herren
zu vermieten . B566

cheffelstraßc 13, IIl

Schwer krieg »beschä -
digter zur Bedienung
einer kleine» Dampj -
leffels , sowie sür leicht ,
Hausarbeiten gesucht
sür da» Colofieum .

Ordentlicher Mädchen
für tagsüber gesucht
Zn erfragen Adler -
str. » 8 , Laden recht».

Suche für meine I8jähr
Tochter , fleißig « . brav ,
welche 3 I Sofienschule
besuchte, Stelle evl . alt
Dlmienschneiderin . Zu
erlr .» ,Nr .207l i .Bolkstr .

Todes -Afizeige (
Allen Verwandten , Freunden H

und Bekannten die tieftrauriae Jgj
Mitteilung , daß mein lieber treu -
besorgter Mann Mj

Justus Nied 1
strasenbihn-oiwrieiiaitfler a . o.

nach langer , schwerer Krank W
heit im Alter von 65 Jahren ■
sanft verschieden ist . MN

Karlsruhe , den 2 . April 1932. » n

Frau Llsette Nied Bl
g;eb . Kempt MN

NB . Die Trauerfeier und Feuer - H )
be *tattung findet heute Montag , den
4. April , nachmittags 3Uhr . im Krema¬
torium des Hauptfriedhofei statt .
Auf Kranzspenden wird dankend

v erzichtet . 2106

Tapeten 10
Hausbesitzer , Mieter , Handwerker /

Infolge Gelegenheitskauf biete ich als außergewöhnlich günstig an :

moderne , erstklassige Tapeten
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiifiiiiiiitiiiiiiiiiiiiitffi -'f.'.'i-'.'i'

zum Einheitspreis von 25 . 50 . 75 Piennig per Rollt .
Benutzen Sie dieses nie wiederkehrende Angebot , da
Verkauf nur solange Vorrat . 2085

Farbenhaus Weststadt
KornerstraQe 42 . EcK8 SofienstraDe Te'eion 3316

Wer die Interessen seiner Heimat¬
stadt gewahrt sehen will, werde
Mitgliea des

Karlsruher
Verkehrsvereins

3 H' JfedefymitU ' -
‘- ä

AitH
'

UotksfaeuMtl

Wenn Sie Glück
haben , können Sie
am 22. und 23. April

ds . Js in der
1. Klasse der

Staatslotterie mit
einem Achtel -Los

llint Reichs¬
mark 2103

ioooo tm.
ohne ieden Abzug
cewinnen .
Versuchen Sie Ihr
Glück , in meiner

Kollekte !

Bernhard
Goidiarb

Staad . Lotterie -
Einnehmer

Haisersir . Hl
Ecke Herrenstr
(im Laden der
Herren - MOden-

Firma
Joset GoldfarbV

Postscheckkonto
Karlsruhe 19 7( 6.

. Auch prompter
Versand der Lose

nach auswärts .

KW«
aou 90 M Büfett 60 .«

5ütni8 ,
sÄV, '

hinter G-schw. ünops .

Brrkaufe steuerfreies
Motorrad , 3 Gang
Ketten mit elcltr . Licht
s. 150 M , oder tausche
gegen schwere Maschine .
Zu ersr. Weingarten
Burgstraße 27 G564

Hochfrequenz apparat
ast neu , villtg zu ber-

kauscn.
'

Snielingen ,
Albstraße 29 . H 567

Badisches
Landeskheaker
Montag , 4 . April

* E 21
Th .- Gem . 801 - 900

und 1501— 1550

Wallenstrin
Bon Schiller

Wallensteins Lager —
Ti « Pircolomini
Regie : Dr . Waag

Milwiriende : Bertram .
Ermarth Fraucnborser .

Rademacher , Seiltng ,
Baumvach , Brand .

Lrnst, Gemmelke , Herz .
Hierl , Höckex , Hospach

Kienschert, Kloedle ,
Luhne , Luther , Mehner ,

P . Müller , Prüter ,
ichulze , v . d . Trenck.

Grimm , Kuhr,
Lindemanii , H . Müller ,

Mateo , Schonthaier ,
Selbert , Schopen .

Sonntag
Ansang 20 Uhr
(Lndc 22.45 Uhr

Preise B (0 .70— 4 .20 Jt ,
- iV4

Die 5. 4 . Fidelio
Mi . 6 4 . Ter Zigeu -
nerbaron . Do 7. 4

Sommer von einst.
Hr. 8 4 . Reu einstu>
dtcri : Hoffmanns Er -
zäytungen . Sn 9 4
Waiiensteins Tod . So

tt>. 4 . Nadimitiags :
Der fliegende Hollän ^
ocr . Avends : Torca
Zm Konzerthaus : Zur
goldenen Liebe .

Groß . Tisch -Apparat
mit 26 Platten . 25 .4
Sosicnstraßc 20, Wild .

3 viaslampen darunt .
eine Zaglampe für 3 M
zu verkaufen . ® 56s
Riiiihcuneritr . 3, IV r

UtStr IOO (tut erteitenr

man - anziioe
Mantel . Uberz .
v. 10 Ji an in all . Gr . u
Farben , sow. Gehrodl «,
Smoking » u .Cutaway '
anzüge . Hosen . 3 oypcn .
neu u. gedraurdt . Ivwie
Grlegenheitoport . neue .

Ia Qualität .
Anzüge u . mentet

staunend billig .
Zähringerftr .5Ss .II

untetervereiniouno H
'
rutie in. « .)

Ekichästsst. (nur s. brirfi . Stift .) Beumtifterflt . bl , 6t ». IV,

Geschäfts -
Eröffnung

Meinen verehrl . Gästen . Freunden und
Bekannten zur gefälligen Kenntnis¬
nahme . daß ich d e Wirtschaft zur

Alten Brauerei
Kämmerer
Waldhornstr . 23
l'bernon men habe .
ff. Momneer Bier , reelle Weit e, .. ri .'te
Küche , eigene Schlachtung -

Es ladet höfllchst ein "lnl

Anton Frank und Frau

Hutuiascherei
reinigt und bügelt Unnf
Amalienstrabe janUl ! r, . »1 « 50

Karlmher
'

.
31 . LpendenIIste . 31 . 3 32 .

Je 5 .« : Redakteur W . Bader , Jngemenr
W . Berger , StbLstübrcr I . öbcrlc , H --

ORechnRal Tb . BSgeltn . — Je 5,75 M : Vctv
rcrin L . Tattier . RnfnMff . fl . Sattler Je 7
SSerkVorst . a . D . St. Romeis . Dentist
Wunverle . — Je 7,50 .« : Ttädt . Stinderdeii ».
— Je 19 .« : Prof . B Bätsch . Drucleict
Boltze . Fr Geifert . Staatsanwalt W . Herv 'ä

Witwe . Graphische Werkstätten G . StoclvI -'-
LandgertchtSrat a . D . L . Mornhtiiwc « , W>'

genannt . — Je 15 .« : Reichsbabnrat
Frank , Rechnungsrat H Webmann W ! t»'

^
'

Prediger kt. Wicchert . — Fe 29 .« : (? .
Witwe , Professor Dr . N . Heil , Firma » i « # 1’

& Löwengardt ( für Sttndrrspeilung ) . —
39 .« : H . Beter (fflr Stindersriibstlirke) . Dr . » ■

Weiß . — Je 49 M : Scnatspräsidciit Dr .
LeviS . — Fe 59 M : Prokurist Fr . Fvacl ' .
Je 79 M : Bereinigung der Grflnwtnkcler Btr -

eine ( Erlös aus dem Bunten Abend
6 . 3 . 32) . — Je 135,39 M \ Karlsruher Bott ?'

tanzkrcts tErlöS ans dem BottStanpAvcud '-

— Je 123 M : Polizeischnle dBücftfenftinHJ
1

Iiniflt . — Je 875,66 M : StobtaitSfcfmf ; st'

LcibeSiibiingen » nd Fugendvitege tErlöS v »

der Stmidgebung . Leibesflbungcn und Wink '

notbilsc " am 6. 3 . 32 ) . Fa . Tlnner A .-G . Z>''

schütz von je 10 Pscnntg für täglich 100 » *
.,

billigte Mittagessen fflr dt « Zeit vom 15 - - ■
bis 30 . 4 . 1932.

Allen Spendern sei auch an dieser Stel ^

der herzlichste Dans ausgesprochen .
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